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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do.,01.04.2010  Redaktionsschluß: Fr., der 26.03.2010

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Einladung
zur 3. Gemeinschaftsversammlung der VG Greußen

- öffentlich / nichtöffentlich -
Datum:  22.03.2010 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Ratskeller Clingen

Tagesordnung
- öffentlicher Teil -
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 2. Gemeinschaftsversammlung

- öffentlicher Teil –
3. Informationen des Gemeinschaftsvorsitzenden
4. Information zur Jahresrechnung 2009
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
- nichtöffentlicher Teil -
6. Bestätigung der Niederschrift der 1. Gemeinschaftsversammlung

- nichtöffentlicher Teil –
7. Personalangelegenheiten
8. Verschiedenes
9.   Schlußwort

gez. Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Clingen

Amtliche Bekanntmachung !

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen !
Wahl des Bürgermeisters

1. In der Stadt Clingen wird am 06. Juni 2010 ein/e ehrenamtlicher Bür-
germeister/in gewählt.
Für das Amt des/der ehrenamtlichen Bürgermeisters/in sind Personen,
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europä-
ischen Union besitzen, unter denselben Bedingungen wahlberechtigt
und wählbar wie Deutsche (§§ 1 Abs. 2, 24 Abs. 2 des Thüringer
Kommunalwahlgesetzes – ThürKWG –, § 1 der Thüringer
Kommunalwahlordnung – ThürKWO – ).

Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bundesrepublik
Deutschland:
Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien,
Luxemburg, Niederlande, Österreich, Portugal, Schweden, Spanien,
Vereinigtes Königreich von Großbritannien Nordirland, Estland, Lett-
land, Litauen, Malta, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechische Repu-
blik, Ungarn und Zypern.

Zum/zur ehrenamtlichen Bürgermeister/in ist jeder Wahlberechtigte im
Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag das 21. Le-
bensjahr vollendet und seit mindestens sechs Monaten seinen Aufent-
halt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt in der Stadt wird vermutet,
wenn die Person in der Stadt gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen
ist die Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maßgebend.

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder sich zum
Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen Straftat in Strafhaft oder
in Sicherungsverwahrung befindet.

Zum/zur Bürgermeister/in kann außerdem nicht gewählt werden, wer
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und der
Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus ist zum/zur Bürgermeister/
in nicht wählbar, wer im Übrigen die persönliche Eignung für eine Beru-
fung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes gel-
tenden Bestimmungen nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt des/
der Bürgermeisters/in hat für die Zulassung zur Wahl gegenüber dem
Gemeindewahlleiter eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wis-
sentlich als hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Minis-
terium für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Be-
auftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat; er muss fer-
ner erklären, dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte
insbesondere beim Landesamt für Verfassungsschutz sowie beim
Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes
der ehemaligen DDR einverstanden ist und ihm die Eignung für eine
Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes
geltenden Bestimmungen nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).

Stadt Greußen/Grüningen

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 7. Stadtratssitzung der Stadt Greußen vom
04.03.2010
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 24/07/2010
über die Haushaltssatzung der Stadt Greußen für das Haushalts-
jahr 2010
Beschluß Nr.: 25/07/2010
über den Finanzplan der Stadt Greußen für das Haushaltsjahr 2010
Beschluß Nr.: 26/07/2010
über die Änderung der Hundesteuersatzung der Stadt
Der Beschluß wurde zurückgestellt und zur Beratung in den
Hauptausschuß verwiesen

II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 27/07/2010
zu Grundstücksangelegenheiten
Beschluß Nr.: 28/07/2010
zum Antrag auf Genehmigungsfreistellung zur Errichtung einer
Photovoltaikfreifläche im Gewerbegebiet Greußen

Einladung
zur 8. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– öffentlich  – nichtöffentlich –
Datum:  18.03.2010 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungszimmer Ratskeller

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 7. Sitzung öffentlicher Teil
3. Informationen zur Jahresrechnung 2009
4. Informationen der Bürgermeisterin
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung der Niederschrift der 7. Sitzung – nichtöffentlich –
8. Stundungsangelegenheiten
9. Termine
10. Verschiedenes
11. Schlußwort Specht/ Bürgermeisterin
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3. 1 Die Wahlberechtigten haben sich dazu persönlich nach der Einreichung
des Wahlvorschlags in einer von der Stadtwahlleiterin bei der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen,Bahnhofstraße 13 a, 99718  Greu-
ßen bis zum 03. Mai 2010 ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor-
und Nachnamens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutra-
gen. Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschriften wird von
der Stadtwahlleiterin mit dem Wahlvorschlag verbunden und unverzüg-
lich nach Einreichung des Wahlvorschlags während der üblichen Dienst-
zeiten der Verwaltungsgemeinschaft Greußen Montag, Donnerstag und
Freitag von 9.00 –12.00 Uhr sowie Dienstags von 9.00 – 12.00 und
13.00 – 18.00 Uhr, Bahnhofstraße 13 a, Zimmer 9 ausgelegt. Wahlbe-
rechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zustands ver-
hindert sind, Unterstützungsunterschriften bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen zu leisten, können auf Antrag Unter-
stützungsunterschriften auch vor einem Beauftragten der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen leisten.
Unterstützungsunterschriften dürfen nicht vom Bewerber des Wahlvor-
schlags geleistet werden. Ein Wahlberechtigter darf für jede Wahl nur
einen Wahlvorschlag unterzeichnen oder durch Leistung einer Unter-
stützungsunterschrift unterstützen; hat ein Wahlberechtigter mehrere
Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterzeichnet oder unterstützt, so ist
seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen bzw. in allen Listen zur
Leistung von Unterstützungsunterschriften ungültig. Geleistete Unter-
schriften können nicht zurückgezogen werden.

3.2 Unterstützungsunterschriften sind nicht erforderlich, wenn ein Wahlvor-
schlag eingereicht wird, der von einer Partei oder Wählergruppe mit
aufgestellt ist, die aufgrund eines eigenen Wahlvorschlags seit der letz-
ten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder
im Stadtrat vertreten ist und wenn der Name dieser Partei oder Wähler-
gruppe mit deren schriftlicher Zustimmung im Kennwort enthalten ist.

3.3 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine Partei
oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Namen einen
Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehrheit der Unterzeich-
ner des Wahlvorschlags   (§ 14 Abs. 1 Satz 3 ThürKWG) bereits Bewer-
ber oder Unterzeichner des früheren Wahlvorschlags war.

3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht die erforder-
liche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahlvorschlag ebenfalls
vom Stadtwahlleiter mit einer Liste zur Leistung der noch erforderlichen
Unterschriften (Anlage 7a zur ThürKWO) verbunden und unverzüglich
nach Einreichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die unter 3.1 ge-
machten Ausführungen gelten entsprechend.

4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntmachung der
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen eingereicht wer-
den. Sie müssen spätestens am 23.April bis 18.00 Uhr eingereicht sein.
Die Wahlvorschläge sind bei der Stadtwahlleiterin, Frau Oda
Genschmar, Markt Nr. 5, 99718 Clingen einzureichen. Eingereichte
Wahlvorschläge können nur bis zum 23. April bis 18.00 Uhr durch ge-
meinsame schriftliche Erklärung des Beauftragten des Wahlvorschlags
und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner des Wahlvorschlags oder
durch schriftliche Erklärung des Einzelbewerbers zurückgenommen
werden.

5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag eingereicht,
so wird  die Wahl ohne Bindung an einen vorgeschlagenen Bewerber
durchgeführt.

6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden von der Stadtwahlleiterin un-
verzüglich auf Mängel überprüft und die Beauftragten oder die Einzel-
bewerber aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen. Mängel der
Wahlvorschläge müssen spätestens am 03.Mai 2010, 18.00 Uhr beho-
ben sein. Am 04. Mai 2010 tritt der Stadtwahlausschuss zusammen
und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den durch das
Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer Kommunalwahl-
ordnung gestellten Anforderungen entsprechen und als gültig zuzulas-
sen sind. Stirbt ein Bewerber nach der Zulassung des Wahlvorschla-
ges, aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.

Gez.: Genschmar/Stadtwahlleiterin

1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des/der Bürgermeisters/in können von
Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, Wählergruppen
und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber kann nur
einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewerber enthalten darf
und dem eine Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs. 3 Satz 3
ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf nur in einem Wahlvorschlag
aufgestellt werden; er muß hierzu seine Zustimmung schriftlich ertei-
len, sofern er Bewerber im Wahlvorschlag einer Partei oder Wähler-
gruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den Namen
der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort
kann eine weitere Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deut-
lichen Unterscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsa-
me Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von Partei-
en und Wählergruppen müssen die Unterschriften von zehn Wahlbe-
rechtigten tragen, die nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertreter zu
bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müssen wahlbe-
rechtigt sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeichner
des Wahlvorschlags als Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter.
Ist nur ein Beauftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet,
dann ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter.
Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein Stellver-
treter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzu-
geben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklärung des
Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stellvertreter können durch
schriftliche Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvor-
schlags gegenüber dem Stadtwahlleiter abberufen und durch andere
ersetzt werden.

1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach dem Mus-
ter der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahlordnung enthalten:
a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b) Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift des Bewerbers,
c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d) die Unterschriften von zehn Wahlberechtigten unter Angabe ihres
     Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsdatums und ihrer Anschrift.
Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 6a zur
ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvor-
schlag als Bewerber aufgestellt ist, dass er der Aufnahme in dem Wahl-
vorschlag zustimmt sowie die Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs.
3 Satz 3 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem Muster der
Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen des Bewerbers als
Kennwort, den Vornamen, das Geburtsdatum, den Beruf und die An-
schrift des Bewerbers sowie unter Angabe des Vor- und Nachnamens,
des Geburtsdatums und der Anschrift die Unterschriften von mindestens
fünfmal soviel Wahlberechtigten tragen, wie Stadtratsmitglieder zu wäh-
len sind (insgesamt 60 Unterschriften).
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers sind als Anlage beizufügen:
Die Erklärung des Einzelbewerbers nach dem Muster der Anlage 6a
zur ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahl-
vorschlag als Bewerber aufgestellt ist sowie die Erklärungen nach § 24
Abs. 3 Satz 3 ThürKWG.

      2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte Bewerber
muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Versammlung von den
wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten An-
gehörigen der Wählergruppe in geheimer Abstimmung gewählt wer-
den. Der Bewerber kann auch durch eine Versammlung von Delegier-
ten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahl-
berechtigten Angehörigen der Wählergruppe aus der Mitte einer vor-
genannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck gewählt worden
sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewerbers, Ort
und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung sowie die Zahl der
Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben
der Versammlungsleiter und zwei weitere Teilnehmer der Versammlung
gegenüber der Stadtwahlleiterin an Eides statt zu versichern, dass die
Wahl in geheimer Abstimmung erfolgt ist. Die Stadtwahlleiterin ist zur
Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig; er gilt
insoweit als zuständige Behörde im Sinne des § 156 des Strafgesetz-
buches.

3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht aufgrund
eines eigenen Wahlvorschlags seit der letzten Wahl ununterbrochen im
Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder im Stadtrat vertreten sind,
müssen neben den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der
Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätz-
lich von viermal soviel Wahlberechtigten unterstützt werden, wie Stad-
tatsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 48 Unterschriften).

Gemeinde Topfstedt

Einladung
zur 6. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  18.03.2010 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Saal der Gemeindegaststätte Obertopfstedt

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Informationen des Bürgermeisters
3. Änderung Friedhofssatzung – Liegezeiten
4. Verschiedenes und Bürgerfragen
5. Verabschiedung der Bürger und Gäste
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Amtliche Bekanntmachung !
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen !
Wahl des Bürgermeisters

1. In der Gemeinde Topfstedt mit den Ortsteilen Nieder- und Obertopfstedt
der wird am 06. Juni 2010 ein ehrenamtlicher/e Bürgermeister/in ge-
wählt.
Für das Amt des/der ehrenamtlichen Bürgermeisters/in sind Personen,
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europä-
ischen Union besitzen, unter denselben Bedingungen wahlberechtigt
und wählbar wie Deutsche (§§ 1 Abs. 2, 24 Abs. 2 des Thüringer
Kommunalwahlgesetzes – ThürKWG –, § 1 der Thüringer
Kommunalwahlordnung – ThürKWO – ).
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bundesrepublik
Deutschland:
Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien,
Luxemburg, Niederlande, Österreich, Portugal, Schweden, Spanien,
Vereinigtes Königreich von Großbritannien Nordirland, Estland, Lett-
land, Litauen, Malta, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechische Repu-
blik, Ungarn und Zypern
Zum/zur ehrenamtlichen Bürgermeister/in ist jeder Wahlberechtigte im
Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag das 21. Le-
bensjahr vollendet und seit mindestens sechs Monaten seinen Aufent-
halt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt in der Gemeinde wird vermu-
tet, wenn die Person in der Gemeinde gemeldet ist. Bei mehreren Woh-
nungen ist die Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maßgebend.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder sich zum
Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen Straftat in Strafhaft oder
in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum/zur Bürgermeister/in kann außerdem nicht gewählt werden, wer
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und der
Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus ist zum Bürgermeister nicht
wählbar, wer im Übrigen die persönliche Eignung für eine Berufung in
ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Be-
stimmungen nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeis-
ters hat für die Zulassung zur Wahl gegenüber dem Gemeindewahl-
leiter eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als haupt-
amtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium für Staatssi-
cherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser
Einrichtungen zusammengearbeitet hat; er muss ferner erklären, dass
er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte insbesondere beim
Landesamt für Verfassungsschutz sowie beim Bundesbeauftragten für
die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR ein-
verstanden ist und ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen
nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).

1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können von Parteien
im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, Wählergruppen und Einzel-
bewerbern eingereicht werden. Zur Einreichung von Wahlvorschlägen
wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber kann nur
einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewerber enthalten darf
und dem eine Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs. 3 Satz 3
ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf nur in einem Wahlvorschlag
aufgestellt werden; er muß hierzu seine Zustimmung schriftlich ertei-
len, sofern er Bewerber im Wahlvorschlag einer Partei oder Wähler-
gruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den Namen
der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort
kann eine weitere Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deut-
lichen Unterscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsa-
me Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von Partei-
en und Wählergruppen müssen die Unterschriften von zehn Wahlbe-
rechtigten tragen, die nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertreter zu
bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müssen wahlbe-
rechtigt sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeichner
des Wahlvorschlags als Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter.
Ist nur ein Beauftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet,
dann ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter.
Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein Stellver-
treter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzu-
geben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklärung des

nichtöffentlicher Teil
6. Informationen zu Mietangelegenheiten
7. Verschiedenes
8. Schlußwort

Gez.: Halecker/Bürgermeister

Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stellvertreter können durch
schriftliche Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvor-
schlags gegenüber dem Gemeindewahlleiter abberufen und durch an-
dere ersetzt werden.

1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach dem Mus-
ter der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahlordnung enthalten:
a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b) Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift des Bewerbers,
c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d) die Unterschriften von zehn Wahlberechtigten unter Angabe ihres
Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsdatums und ihrer Anschrift.
Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 6a zur
ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvor-
schlag als Bewerber aufgestellt ist, dass er der Aufnahme in dem Wahl-
vorschlag zustimmt sowie die Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs.
3 Satz 3 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem Muster der
Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen des Bewerbers als
Kennwort, den Vornamen, das Geburtsdatum, den Beruf und die An-
schrift des Bewerbers sowie unter Angabe des Vor- und Nachnamens,
des Geburtsdatums und der Anschrift die Unterschriften von mindestens
fünfmal soviel Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder
zu wählen sind (insgesamt 40 Unterschriften).
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers sind als Anlage beizufügen:

Die Erklärung des Einzelbewerbers nach dem Muster der Anlage 6a
zur ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahl-
vorschlag als Bewerber aufgestellt ist sowie die Erklärungen nach § 24
Abs. 3 Satz 3 ThürKWG.

2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte Bewerber
muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Versammlung von den
wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten An-
gehörigen der Wählergruppe in geheimer Abstimmung gewählt wer-
den. Der Bewerber kann auch durch eine Versammlung von Delegier-
ten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahl-
berechtigten Angehörigen der Wählergruppe aus der Mitte einer vor-
genannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck gewählt worden
sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewerbers, Ort
und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung sowie die Zahl der
Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben
der Versammlungsleiter und zwei weitere Teilnehmer der Versammlung
gegenüber dem Gemeindewahlleiter an Eides statt zu versichern, dass
die Wahl in geheimer Abstimmung erfolgt ist. Der Gemeindewahlleiter
ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig;
er gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne des § 156 des Strafge-
setzbuches.

3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht aufgrund
eines eigenen Wahlvorschlags seit der letzten Wahl ununterbrochen im
Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder im Gemeinderat vertreten
sind, müssen neben den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten,
die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat,
zusätzlich von viermal soviel Wahlberechtigten unterstützt werden, wie
Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 32 Unterschriften).

3. 1 Die Wahlberechtigten haben sich dazu persönlich nach der Einreichung
des Wahlvorschlags in einer von der Gemeindewahlleiterin bei der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen,Bahnhofstraße 13 a, 99718
Greußen bis zum 03. Mai 2010 ausgelegte Liste unter Angabe ihres
Vor- und Nachnamens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzu-
tragen. Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschriften wird
von der Gemeindewahlleiterin mit dem Wahlvorschlags verbunden und
unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während der übli-
chen Dienstzeiten der Verwaltungsgemeinschaft Greußen Montag,
Donnerstag und Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr sowie Dienstags von
9.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr in der Bahnhofstraße 13 a, Zimmer
9 ausgelegt. Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperli-
chen Zustands verhindert sind, Unterstützungsunterschriften bei der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen zu leisten, können auf Antrag Unter-
stützungsunterschriften auch vor einem Beauftragten der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen leisten
Unterstützungsunterschriften dürfen nicht vom Bewerber des Wahlvor-
schlags geleistet werden. Ein Wahlberechtigter darf für jede Wahl nur
einen Wahlvorschlag unterzeichnen oder durch Leistung einer Unter-
stützungsunterschrift unterstützen; hat ein Wahlberechtigter mehrere
Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterzeichnet oder unterstützt, so ist
seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen bzw. in allen Listen zur
Leistung von Unterstützungsunterschriften ungültig. Geleistete Unter-
schriften können nicht zurückgezogen werden.

3.2 Unterstützungsunterschriften sind nicht erforderlich, wenn ein Wahlvor-
schlag eingereicht wird, der von einer Partei oder Wählergruppe mit
aufgestellt ist, die aufgrund eines eigenen Wahlvorschlags seit der letz-
ten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder
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im Gemeinderat vertreten ist und wenn der Name dieser Partei oder
Wählergruppe mit deren schriftlicher Zustimmung im Kennwort enthal-
ten ist.

3.3 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine Partei
oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Namen einen
Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehrheit der Unterzeich-
ner des Wahlvorschlags   (§ 14 Abs. 1 Satz 3 ThürKWG) bereits Bewer-
ber oder Unterzeichner des früheren Wahlvorschlags war.

3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht die erfor-
derliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahlvorschlag ebenfalls
vom Gemeindewahlleiter mit einer Liste zur Leistung der noch erforder-
lichen Unterschriften (Anlage 7a zur ThürKWO) verbunden und unver-
züglich nach Einreichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die unter
3.1 gemachten Ausführungen gelten entsprechend.

4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntmachung der
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen eingereicht wer-
den. Sie müssen spätestens am 23. April 2010 bis 18.00 Uhr einge-
reicht sein. Die Wahlvorschläge sind beim Gemeindewahlleiter Herrn
Karl-Heinz Kämmerer, Dorfstraße Nr. 30, 99718 Niedertopfstedt einzu-
reichen. Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 23. April 2010
bis 18.00 Uhr durch gemeinsame schriftliche Erklärung des Beauftrag-
ten des Wahlvorschlags und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner
des Wahlvorschlags oder durch schriftliche Erklärung des Einzel-
bewerbers zurückgenommen werden.

5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag eingereicht,
so wird  die Wahl ohne Bindung an einen vorgeschlagenen Bewerber
durchgeführt.

6.  Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Gemeindewahlleiter un-
verzüglich auf Mängel überprüft und die Beauftragten oder die Einzel-
bewerber aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen. Mängel der
Wahlvorschläge müssen spätestens am 03. Mai 2010, 18.00 Uhr beho-
ben sein. Am 04. Mai 2010 tritt der Gemeindewahlausschuss zusam-
men und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den durch
das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer Kommunalwahl-
ordnung gestellten Anforderungen entsprechen und als gültig zuzulas-
sen sind. Stirbt ein Bewerber nach der Zulassung des Wahlvorschla-
ges, aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.

Gez.: Kämmerer/Gemeindewahlleiter

Gemeinde Wasserthaleben

Einladung
zur 6. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

– öffentlich – nichtöffentlich –

Datum:  18.03.2010 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 5. Gemeinderatssitzung

– öffentlicher Teil –
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Vergabeangelegenheiten – Einbau neuer Fenster in der

Gemeindeverwaltung
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung der Niederschrift der 5. Sitzung

– nichtöffentlicher Teil –
8. Sonstiges
9. Schlußwort Gez.: Dießl/Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung !
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen !
Wahl des Bürgermeisters
1. In der Gemeinde Wasserthaleben wird am 06. Juni 2010 ein/e ehren-

amtlicher/e Bürgermeister/in gewählt.
Für das Amt des/der ehrenamtlichen Bürgermeisters/in sind Personen,
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europä-
ischen Union besitzen, unter denselben Bedingungen wahlberechtigt
und wählbar wie Deutsche (§§ 1 Abs. 2, 24 Abs. 2 des Thüringer
Kommunalwahlgesetzes – ThürKWG –, § 1 der Thüringer
Kommunalwahlordnung – ThürKWO – ).
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bundesrepublik
Deutschland:

Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien,
Luxemburg, Niederlande, Österreich, Portugal, Schweden, Spanien,
Vereinigtes Königreich von Großbritannien Nordirland, Estland, Lett-
land, Litauen, Malta, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechische Repu-
blik, Ungarn und Zypern
Zum/zur ehrenamtlichen Bürgermeister/in ist jeder Wahlberechtigte im
Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag das 21. Le-
bensjahr vollendet und seit mindestens sechs Monaten seinen Aufent-
halt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt in der Gemeinde wird vermu-
tet, wenn die Person in der Gemeinde gemeldet ist. Bei mehreren Woh-
nungen ist die Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maßgebend.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder sich zum
Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen Straftat in Strafhaft oder
in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum/zur Bürgermeister/in kann außerdem nicht gewählt werden, wer
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und der
Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus ist zum Bürgermeister nicht
wählbar, wer im Übrigen die persönliche Eignung für eine Berufung in
ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Be-
stimmungen nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeis-
ters hat für die Zulassung zur Wahl gegenüber dem Gemeindewahl-
leiter eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als haupt-
amtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium für Staatssi-
cherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser
Einrichtungen zusammengearbeitet hat; er muss ferner erklären, dass
er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte insbesondere beim
Landesamt für Verfassungsschutz sowie beim Bundesbeauftragten für
die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR ein-
verstanden ist und ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen
nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).

1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des/der Bürgermeisters/in können von
Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, Wählergruppen
und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber kann nur
einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewerber enthalten darf
und dem eine Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs. 3 Satz 3
ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf nur in einem Wahlvorschlag
aufgestellt werden; er muß hierzu seine Zustimmung schriftlich ertei-
len, sofern er Bewerber im Wahlvorschlag einer Partei oder Wähler-
gruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den Namen
der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort
kann eine weitere Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deut-
lichen Unterscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsa-
me Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von Partei-
en und Wählergruppen müssen die Unterschriften von zehn Wahlbe-
rechtigten tragen, die nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertreter zu
bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müssen wahlbe-
rechtigt sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeichner
des Wahlvorschlags als Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter.
Ist nur ein Beauftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet,
dann ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter.
Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein Stellver-
treter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzu-
geben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklärung des
Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stellvertreter können durch
schriftliche Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvor-
schlags gegenüber dem Gemeindewahlleiter abberufen und durch an-
dere ersetzt werden.

1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach dem Mus-
ter der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahlordnung enthalten:
a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b) Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift des Bewerbers,
c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d) die Unterschriften von zehn Wahlberechtigten unter Angabe ihres
    Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsdatums und ihrer Anschrift.
Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 6a zur
ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvor-
schlag als Bewerber aufgestellt ist, dass er der Aufnahme in dem Wahl-
vorschlag zustimmt sowie die Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs.
3 Satz 3 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem Muster der
Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen des Bewerbers als
Kennwort, den Vornamen, das Geburtsdatum, den Beruf und die An-
schrift des Bewerbers sowie unter Angabe des Vor- und Nachnamens,
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des Geburtsdatums und der Anschrift die Unterschriften von mindestens
fünfmal soviel Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder
zu wählen sind (insgesamt 40 Unterschriften).
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers sind als Anlage beizufügen:
Die Erklärung des Einzelbewerbers nach dem Muster der Anlage 6a
zur ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahl-
vorschlag als Bewerber aufgestellt ist sowie die Erklärungen nach § 24
Abs. 3 Satz 3 ThürKWG.

2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte Bewerber
muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Versammlung von den
wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten An-
gehörigen der Wählergruppe in geheimer Abstimmung gewählt wer-
den. Der Bewerber kann auch durch eine Versammlung von Delegier-
ten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahl-
berechtigten Angehörigen der Wählergruppe aus der Mitte einer vor-
genannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck gewählt worden
sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewerbers, Ort
und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung sowie die Zahl der
Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben
der Versammlungsleiter und zwei weitere Teilnehmer der Versammlung
gegenüber der Gemeindewahlleiterin an Eides statt zu versichern, dass
die Wahl in geheimer Abstimmung erfolgt ist. Die Gemeindewahlleiterin
ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig;
er gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne des § 156 des Strafge-
setzbuches.

3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht aufgrund
eines eigenen Wahlvorschlags seit der letzten Wahl ununterbrochen im
Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder im Gemeinderat vertreten
sind, müssen neben den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten,
die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat,
zusätzlich von viermal soviel Wahlberechtigten unterstützt werden, wie
Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 32 Unterschriften).

3.1 Die Wahlberechtigten haben sich dazu persönlich nach der Einreichung
des Wahlvorschlags in einer von der Gemeindewahlleiterin bei der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen,Bahnhofstraße 13 a, 99718  Greu-
ßen bis zum 03. Mai 2010 ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor-
und Nachnamens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutra-
gen. Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschriften wird von
der Gemeindewahlleiterin mit dem Wahlvorschlags verbunden und un-
verzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während der üblichen
Dienstzeiten der Verwaltungsgemeinschaft Greußen Montag, Donners-
tag und Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr sowie Dienstags von 9.00 – 12.00
Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr in der Bahnhofstraße 13 a, Zimmer 9 aus-
gelegt. Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen
Zustands verhindert sind, Unterstützungsunterschriften bei der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen zu leisten, können auf Antrag Unter-
stützungsunterschriften auch vor einem Beauftragten der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen leisten.
Unterstützungsunterschriften dürfen nicht vom Bewerber des Wahlvor-
schlags geleistet werden. Ein Wahlberechtigter darf für jede Wahl nur
einen Wahlvorschlag unterzeichnen oder durch Leistung einer Unter-
stützungsunterschrift unterstützen; hat ein Wahlberechtigter mehrere
Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterzeichnet oder unterstützt, so ist
seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen bzw. in allen Listen zur
Leistung von Unterstützungsunterschriften ungültig. Geleistete Unter-
schriften können nicht zurückgezogen werden.

3.2 Unterstützungsunterschriften sind nicht erforderlich, wenn ein Wahlvor-
schlag eingereicht wird, der von einer Partei oder Wählergruppe mit
aufgestellt ist, die aufgrund eines eigenen Wahlvorschlags seit der letz-
ten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder
im Gemeinderat vertreten ist und wenn der Name dieser Partei oder
Wählergruppe mit deren schriftlicher Zustimmung im Kennwort enthal-
ten ist.

3.3 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine Partei
oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Namen einen
Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehrheit der Unterzeich-
ner des Wahlvorschlags   (§ 14 Abs. 1 Satz 3 ThürKWG) bereits Bewer-
ber oder Unterzeichner des früheren Wahlvorschlags war.

3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht die erfor-
derliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahlvorschlag ebenfalls
vom Gemeindewahlleiter mit einer Liste zur Leistung der noch erforder-
lichen Unterschriften (Anlage 7a zur ThürKWO) verbunden und unver-
züglich nach Einreichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die unter
3.1 gemachten Ausführungen gelten entsprechend.

4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntmachung der
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen eingereicht wer-
den. Sie müssen spätestens am 23. April 2010 bis 18.00 Uhr einge-
reicht sein. Die Wahlvorschläge sind beim Gemeindewahlleiter Frau
Nortrud Baumeyer, Hauptstraße Nr. 6, 99718 Wasserthaleben einzu-
reichen. Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 23. April 2010
bis 18.00 Uhr durch gemeinsame schriftliche Erklärung des Beauftrag-
ten des Wahlvorschlags und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner
des Wahlvorschlags oder durch schriftliche Erklärung des Einzel-
bewerbers zurückgenommen werden.

5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag eingereicht,
so wird  die Wahl ohne Bindung an einen vorgeschlagenen Bewerber
durchgeführt.

6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden von der Gemeindewahl-
leiterin unverzüglich auf Mängel überprüft und die Beauftragten oder
die Einzelbewerber aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen.
Mängel der Wahlvorschläge müssen spätestens am 03. Mai 2010, 18.00
Uhr behoben sein. Am 04. Mai 2010 tritt der Gemeindewahlausschuss
zusammen und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den
durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer
Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen entsprechen und als
gültig zuzulassen sind. Stirbt ein Bewerber nach der Zulassung des
Wahlvorschlages, aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.

Gez.: Baummeyer/Gemeindewahlleiterin

Gemeinde Westgreußen

Amtliche Bekanntmachung !

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen !
Wahl des Bürgermeisters
1. In der Gemeinde Westgreußen wird am 06. Juni 2010 ein/e ehrenamt-

licher/e Bürgermeister/in gewählt.
Für das Amt des/der ehrenamtlichen Bürgermeisters/in sind Personen,
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europä-
ischen Union besitzen, unter denselben Bedingungen wahlberechtigt
und wählbar wie Deutsche (§§ 1 Abs. 2, 24 Abs. 2 des Thüringer
Kommunalwahlgesetzes – ThürKWG –, § 1 der Thüringer
Kommunalwahlordnung – ThürKWO – ).
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bundesrepublik
Deutschland:
Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien,
Luxemburg, Niederlande, Österreich, Portugal, Schweden, Spanien,
Vereinigtes Königreich von Großbritannien Nordirland, Estland, Lett-
land, Litauen, Malta, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechische Repu-
blik, Ungarn und Zypern.
Zum/zur ehrenamtlichen Bürgermeister/in ist jeder Wahlberechtigte im
Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag das 21. Le-
bensjahr vollendet und seit mindestens sechs Monaten seinen Aufent-
halt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt in der Gemeinde wird vermu-
tet, wenn die Person in der Gemeinde gemeldet ist. Bei mehreren Woh-
nungen ist die Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maßgebend.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder sich zum
Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen Straftat in Strafhaft oder
in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum/zur Bürgermeister/in kann außerdem nicht gewählt werden, wer
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und der
Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus ist zum/zur Bürgermeister/in
nicht wählbar, wer im Übrigen die persönliche Eignung für eine Beru-
fung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes gelten-
den Bestimmungen nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt des Bür-
germeisters hat für die Zulassung zur Wahl gegenüber dem
Gemeindewahlleiter eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wis-
sentlich als hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Minis-
terium für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Be-
auftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat; er muss fer-
ner erklären, dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte
insbesondere beim Landesamt für Verfassungsschutz sowie beim
Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes
der ehemaligen DDR einverstanden ist und ihm die Eignung für eine
Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes
geltenden Bestimmungen nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 7. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Westgreußen vom 04.03.2010
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 17/07/2010
über die Haushaltssatzung der Gemeinde Westgreußen für das
Haushaltsjahr 2010
Beschluß Nr.: 18/07/2010
über den Finanzplan der Gemeinde Westgreußen für das Haus-
haltsjahr 2010
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 19/07/2010 zu Grundstücksangelgenheiten
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Gemeinde Trebra

1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des/der Bürgermeisters/in können von
Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, Wählergruppen
und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber kann nur
einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewerber enthalten darf
und dem eine Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs. 3 Satz 3
ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf nur in einem Wahlvor-
schlag aufgestellt werden; er muß hierzu seine Zustimmung schriftlich
erteilen, sofern er Bewerber im Wahlvorschlag einer Partei oder Wähler-
gruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den Namen
der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort
kann eine weitere Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deut-
lichen Unterscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsa-
me Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von Partei-
en und Wählergruppen müssen die Unterschriften von zehn Wahlbe-
rechtigten tragen, die nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertreter zu
bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müssen wahlbe-
rechtigt sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeichner
des Wahlvorschlags als Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter.
Ist nur ein Beauftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet,
dann ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter.
Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein Stellver-
treter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzu-
geben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklärung des
Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stellvertreter können durch
schriftliche Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvor-
schlags gegenüber dem Gemeindewahlleiter abberufen und durch an-
dere ersetzt werden.

1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach dem
Muster der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahlordnung enthalten:
a)  das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b)  Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift des
     Bewerbers,
c)  die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d) die Unterschriften von zehn Wahlberechtigten unter Angabe ihres
    Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsdatums und ihrer Anschrift.
Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 6a zur
ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvor-
schlag als Bewerber aufgestellt ist, dass er der Aufnahme in dem Wahl-
vorschlag zustimmt sowie die Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs.
3 Satz 3 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem Muster der
Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen des Bewerbers als
Kennwort, den Vornamen, das Geburtsdatum, den Beruf und die An-
schrift des Bewerbers sowie unter Angabe des Vor- und Nachnamens,
des Geburtsdatums und der Anschrift die Unterschriften von mindestens
fünfmal soviel Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder
zu wählen sind (insgesamt 30 Unterschriften).
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers sind als Anlage beizufügen:
Die Erklärung des Einzelbewerbers nach dem Muster der Anlage 6a
zur ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahl-
vorschlag als Bewerber aufgestellt ist sowie die Erklärungen nach § 24
Abs. 3 Satz 3 ThürKWG.

2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte Bewerber
muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Versammlung von den
wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten An-
gehörigen der Wählergruppe in geheimer Abstimmung gewählt wer-
den. Der Bewerber kann auch durch eine Versammlung von Delegier-
ten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahl-
berechtigten Angehörigen der Wählergruppe aus der Mitte einer vor-
genannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck gewählt worden
sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewerbers, Ort
und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung sowie die Zahl der
Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben
der Versammlungsleiter und zwei weitere Teilnehmer der Versamm-
lung gegenüber der Gemeindewahlleiterin an Eides statt zu versichern,
dass die Wahl in geheimer Abstimmung erfolgt ist. Die Gemeindewahl-
leiterin ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt zu-
ständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne des § 156 des
Strafgesetzbuches.

3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht aufgrund
eines eigenen Wahlvorschlags seit der letzten Wahl ununterbrochen
im Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder im Gemeinderat vertreten
sind, müssen neben den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten,
die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat,

zusätzlich von viermal soviel Wahlberechtigten unterstützt werden, wie
Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 24 Unterschriften).

3. 1 Die Wahlberechtigten haben sich dazu persönlich nach der Einreichung
des Wahlvorschlags in einer von der Gemeindewahlleiterin bei der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen,Bahnhofstraße 13 a, 99718  Greu-
ßen bis zum 03. Mai 2010 ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor-
und Nachnamens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutra-
gen. Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschriften wird von
der Gemeindewahlleiterin mit dem Wahlvorschlags verbunden und un-
verzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während der üblichen
Dienstzeiten der Verwaltungsgemeinschaft Greußen Montag, Donners-
tag und Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr sowie Dienstags von 9.00 – 12.00
und 13.00 – 18.00 Uhr in der Bahnhofstraße 13 a, Zimmer 9 ausgelegt.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zustands
verhindert sind, Unterstützungsunterschriften bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen zu leisten, können auf Antrag Unterstützungs-
unterschriften auch vor einem Beauftragten der Verwaltungsgemein-
schaft Greußen leisten.
Unterstützungsunterschriften dürfen nicht vom Bewerber des Wahlvor-
schlags geleistet werden. Ein Wahlberechtigter darf für jede Wahl nur
einen Wahlvorschlag unterzeichnen oder durch Leistung einer Unter-
stützungsunterschrift unterstützen; hat ein Wahlberechtigter mehrere
Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterzeichnet oder unterstützt, so
ist seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen bzw. in allen Listen zur
Leistung von Unterstützungsunterschriften ungültig. Geleistete Unter-
schriften können nicht zurückgezogen werden.

3.2 Unterstützungsunterschriften sind nicht erforderlich, wenn ein Wahl-
vorschlag eingereicht wird, der von einer Partei oder Wählergruppe mit
aufgestellt ist, die aufgrund eines eigenen Wahlvorschlags seit der letz-
ten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder
im Gemeinderat vertreten ist und wenn der Name dieser Partei oder
Wählergruppe mit deren schriftlicher Zustimmung im Kennwort enthal-
ten ist.

3.3 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine Partei
oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Namen einen
Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehrheit der Unterzeich-
ner des Wahlvorschlags   (§ 14 Abs. 1 Satz 3 ThürKWG) bereits Be-
werber oder Unterzeichner des früheren Wahlvorschlags war.

3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht die erfor-
derliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahlvorschlag ebenfalls
vom Gemeindewahlleiter mit einer Liste zur Leistung der noch erfor-
derlichen Unterschriften (Anlage 7a zur ThürKWO) verbunden und un-
verzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die un-
ter 3.1 gemachten Ausführungen gelten entsprechend.

4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntmachung der
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen eingereicht wer-
den. Sie müssen spätestens am 23. April 2010 bis 18.00 Uhr einge-
reicht sein. Die Wahlvorschläge sind bei der Gemeindewahlleiterin ,
Frau Sabine Otto, Straße des Aufbaues Nr. 1, 99718 Westgreußen
einzureichen. Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 23.
April 2010 bis 18.00 Uhr durch gemeinsame schriftliche Erklärung des
Beauftragten des Wahlvorschlags und der Mehrheit der übrigen Unter-
zeichner des Wahlvorschlags oder durch schriftliche Erklärung des
Einzelbewerbers zurückgenommen werden.

5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag eingereicht,
so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorgeschlagenen Bewerber
durchgeführt.

6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden von der Gemeindewahl-
leiterin unverzüglich auf Mängel überprüft und die Beauftragten oder
die Einzelbewerber aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen.
Mängel der Wahlvorschläge müssen spätestens am 03. Mai 2010, 18.00
Uhr behoben sein. Am 04. Mai 2010 tritt der Gemeindewahlausschuss
zusammen und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den
durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer
Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen entsprechen und als
gültig zuzulassen sind. Stirbt ein Bewerber nach der Zulassung des
Wahlvorschlages, aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.

Gez.: Otto/Gemeindewahlleiterin

Amtliche Bekanntmachung !
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen !
Wahl des Bürgermeisters
1. In der Gemeinde Trebra wird am 06. Juni 2010 ein/e ehrenamtlicher/e

Bürgermeister/in gewählt.
Für das Amt des/der ehrenamtlichen Bürgermeisters/in sind Personen,
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europä-
ischen Union besitzen, unter denselben Bedingungen wahlberechtigt
und wählbar wie Deutsche (§§ 1 Abs. 2, 24 Abs. 2 des Thüringer
Kommunalwahlgesetzes – ThürKWG –, § 1 der Thüringer
Kommunalwahlordnung – ThürKWO – ).
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Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bundesrepublik
Deutschland:
Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien,
Luxemburg, Niederlande, Österreich, Portugal, Schweden, Spanien,
Vereinigtes Königreich von Großbritannien Nordirland, Estland, Lett-
land, Litauen, Malta, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechische Repu-
blik, Ungarn und Zypern
Zum/zur ehrenamtlichen Bürgermeister/in ist jeder Wahlberechtigte im
Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag das 21. Le-
bensjahr vollendet und seit mindestens sechs Monaten seinen Aufent-
halt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt in der Gemeinde wird vermu-
tet, wenn die Person in der Gemeinde gemeldet ist. Bei mehreren Woh-
nungen ist die Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maßgebend.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder sich zum
Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen Straftat in Strafhaft oder
in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum/zur Bürgermeister/in kann außerdem nicht gewählt werden, wer
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und der
Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus ist zum Bürgermeister nicht
wählbar, wer im Übrigen die persönliche Eignung für eine Berufung in
ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Be-
stimmungen nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeis-
ters hat für die Zulassung zur Wahl gegenüber dem Gemeindewahl-
leiter eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als haupt-
amtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium für Staatssi-
cherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser
Einrichtungen zusammengearbeitet hat; er muss ferner erklären, dass
er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte insbesondere beim
Landesamt für Verfassungsschutz sowie beim Bundesbeauftragten für
die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR ein-
verstanden ist und ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen
nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).

1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des/der Bürgermeisters/in können von
Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, Wählergruppen
und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber kann nur
einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewerber enthalten darf
und dem eine Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs. 3 Satz 3
ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf nur in einem Wahlvor-
schlag aufgestellt werden; er muß hierzu seine Zustimmung schriftlich
erteilen, sofern er Bewerber im Wahlvorschlag einer Partei oder Wähler-
gruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den Namen
der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort
kann eine weitere Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deut-
lichen Unterscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsa-
me Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von Partei-
en und Wählergruppen müssen die Unterschriften von zehn Wahlbe-
rechtigten tragen, die nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertreter zu
bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müssen wahlbe-
rechtigt sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeichner
des Wahlvorschlags als Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter.
Ist nur ein Beauftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet,
dann ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter.
Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein Stellver-
treter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzu-
geben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklärung des
Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stellvertreter können durch
schriftliche Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvor-
schlags gegenüber dem Gemeindewahlleiter abberufen und durch an-
dere ersetzt werden.

1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach dem Mus-
ter der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahlordnung enthalten:
a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b) Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift des Bewerbers,
c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d) die Unterschriften von zehn Wahlberechtigten unter Angabe ihres
    Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsdatums und ihrer Anschrift.
Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 6a zur
ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvor-
schlag als Bewerber aufgestellt ist, dass er der Aufnahme in dem Wahl-
vorschlag zustimmt sowie die Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs.
3 Satz 3 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzglbewerbers muss nach dem Muster der
Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen des Bewerbers als
Kennwort, den Vornamen, das Geburtsdatum, den Beruf und die An-
schrift des Bewerbers sowie unter Angabe des Vor- und Nachnamens,

des Geburtsdatums und der Anschrift die Unterschriften von mindestens
fünfmal soviel Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder
zu wählen sind (insgesamt 30 Unterschriften).
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers sind als Anlage beizufügen:
Die Erklärung des Einzelbewerbers nach dem Muster der Anlage 6a
zur ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahl-
vorschlag als Bewerber aufgestellt ist sowie die Erklärungen nach § 24
Abs. 3 Satz 3 ThürKWG.

2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte Bewerber
muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Versammlung von den
wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten An-
gehörigen der Wählergruppe in geheimer Abstimmung gewählt wer-
den. Der Bewerber kann auch durch eine Versammlung von Delegier-
ten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahl-
berechtigten Angehörigen der Wählergruppe aus der Mitte einer vor-
genannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck gewählt worden
sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewerbers, Ort
und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung sowie die Zahl der
Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben
der Versammlungsleiter und zwei weitere Teilnehmer der Versamm-
lung gegenüber dem Gemeindewahlleiter an Eides statt zu versichern,
dass die Wahl in geheimer Abstimmung erfolgt ist. Der Gemeindewahl-
leiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt zu-
ständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne des § 156 des
Strafgesetzbuches.

3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht aufgrund
eines eigenen Wahlvorschlags seit der letzten Wahl ununterbrochen
im Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder im Gemeinderat vertreten
sind, müssen neben den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten,
die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat,
zusätzlich von viermal soviel Wahlberechtigten unterstützt werden, wie
Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 24 Unterschriften).

3.1 Die Wahlberechtigten haben sich dazu persönlich nach der Einreichung
des Wahlvorschlags in einer von der Gemeindewahlleiterin bei der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen,Bahnhofstraße 13 a, 99718  Greußen
bis zum 03. Mai 2010 ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nach-
namens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen. Die Liste
zur Leistung von Unterstützungsunterschriften wird von der Gemeindewahl-
leiterin mit dem Wahlvorschlags verbunden und unverzüglich nach
Einreichung des Wahlvorschlags während der üblichen Dienstzeiten der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen Montag, Donnerstag und Freitag von
9.00 – 12.00 Uhr sowie Dienstags von 9.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
in der Bahnhofstraße 13 a, Zimmer 9 ausgelegt. Wahlberechtigte, die infolge
Krankheit oder ihres körperlichen Zustands verhindert sind, Unterstützungs-
unterschriften bei der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zu leisten, kön-
nen auf Antrag Unterstützungsunterschriften auch vor einem Beauftragten
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen leisten.
Unterstützungsunterschriften dürfen nicht vom Bewerber des Wahlvor-
schlags geleistet werden. Ein Wahlberechtigter darf für jede Wahl nur
einen Wahlvorschlag unterzeichnen oder durch Leistung einer Unter-
stützungsunterschrift unterstützen; hat ein Wahlberechtigter mehrere
Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterzeichnet oder unterstützt, so
ist seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen bzw. in allen Listen zur
Leistung von Unterstützungsunterschriften ungültig. Geleistete Unter-
schriften können nicht zurückgezogen werden.

3.2 Unterstützungsunterschriften sind nicht erforderlich, wenn ein Wahlvorschlag
eingereicht wird, der von einer Partei oder Wählergruppe mit aufgestellt ist,
die aufgrund eines eigenen Wahlvorschlags seit der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder im Gemeinderat ver-
treten ist und wenn der Name dieser Partei oder Wählergruppe mit deren
schriftlicher Zustimmung im Kennwort enthalten ist.

3.3 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine Partei
oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Namen einen
Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehrheit der Unterzeich-
ner des Wahlvorschlags   (§ 14 Abs. 1 Satz 3 ThürKWG) bereits Bewer-
ber oder Unterzeichner des früheren Wahlvorschlags war.

3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht die erfor-
derliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahlvorschlag ebenfalls
vom Gemeindewahlleiter mit einer Liste zur Leistung der noch erfor-
derlichen Unterschriften (Anlage 7a zur ThürKWO) verbunden und un-
verzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die un-
ter 3.1 gemachten Ausführungen gelten entsprechend.

4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntmachung der Auf-
forderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen eingereicht werden. Sie
müssen spätestens am 23. April 2010 bis 18.00 Uhr eingereicht sein. Die
Wahlvorschläge sind bei der Gemeindewahlleiterin, Frau Margitta Acker-
mann, Mönchtor Nr. 5, 99718 Trebra einzureichen. Eingereichte Wahlvor-
schläge können nur bis zum 23. April 2010 bis 18.00 Uhr durch gemeinsa-
me schriftliche Erklärung des Beauftragten des Wahlvorschlags und der
Mehrheit der übrigen Unterzeichner des Wahlvorschlags oder durch schrift-
liche Erklärung des Einzelbewerbers zurückgenommen werden.

5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag eingereicht,
so wird  die Wahl ohne Bindung an einen vorgeschlagenen Bewerber
durchgeführt.



AMTSBLATT - 9 - Nr.05/10

Gemeinde Niederbösa

Amtliche Bekanntmachung !
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen !
Wahl des Bürgermeisters
1. In der Gemeinde Niederbösa wird am 06. Juni 2010 ein/e ehrenamtli-

cher/e Bürgermeister gewählt.
Für das Amt des/der ehrenamtlichen Bürgermeisters/in sind Personen,
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europä-
ischen Union besitzen, unter denselben Bedingungen wahlberechtigt
und wählbar wie Deutsche (§§ 1 Abs. 2, 24 Abs. 2 des Thüringer
Kommunalwahlgesetzes - ThürKWG -, § 1 der Thüringer
Kommunalwahlordnung - ThürKWO - ).
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bundesrepublik
Deutschland:
Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien,
Luxemburg, Niederlande, Österreich, Portugal, Schweden, Spanien,
Vereinigtes Königreich von Großbritannien Nordirland, Estland, Lett-
land, Litauen, Malta, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechische Repu-
blik, Ungarn und Zypern
Zum/zur ehrenamtlichen Bürgermeister/in ist jeder Wahlberechtigte im
Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag das 21. Le-
bensjahr vollendet und seit mindestens sechs Monaten seinen Aufent-
halt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt in der Gemeinde wird vermu-
tet, wenn die Person in der Gemeinde gemeldet ist. Bei mehreren Woh-
nungen ist die Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maßgebend.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder sich zum
Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen Straftat in Strafhaft oder
in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum/zur Bürgermeister/in kann außerdem nicht gewählt werden, wer
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und der
Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus ist zum Bürgermeister nicht
wählbar, wer im Übrigen die persönliche Eignung für eine Berufung in
ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Be-
stimmungen nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeis-
ters hat für die Zulassung zur Wahl gegenüber dem Gemeindewahl-
leiter eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als haupt-
amtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium für Staatssi-
cherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser
Einrichtungen zusammengearbeitet hat; er muss ferner erklären, dass
er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte insbesondere beim
Landesamt für Verfassungsschutz sowie beim Bundesbeauftragten für
die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR ein-
verstanden ist und ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen
nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).

1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des/der Bürgermeisters/in können von
Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, Wählergruppen
und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur Einreichung von Wahl-
vorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber kann nur
einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewerber enthalten darf
und dem eine Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs. 3 Satz 3
ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf nur in einem Wahlvorschlag
aufgestellt werden; er muß hierzu seine Zustimmung schriftlich ertei-
len, sofern er Bewerber im Wahlvorschlag einer Partei oder Wähler-
gruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den Namen
der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort
kann eine weitere Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deut-
lichen Unterscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsa-
me Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von Partei-
en und Wählergruppen müssen die Unterschriften von zehn Wahlbe-
rechtigten tragen, die nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertreter zu
bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müssen wahlbe-

rechtigt sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeichner
des Wahlvorschlags als Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter.
Ist nur ein Beauftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet,
dann ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter.
Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein Stellver-
treter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzu-
geben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklärung des
Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stellvertreter können durch
schriftliche Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvor-
schlags gegenüber dem Gemeindewahlleiter abberufen und durch an-
dere ersetzt werden.

1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach dem Mus-
ter der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahlordnung enthalten:
a) das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,

b) Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift des Bewerbers,
c) die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d) die Unterschriften von zehn Wahlberechtigten unter Angabe ihres
Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsdatums und ihrer Anschrift.
Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 6a zur
ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvor-
schlag als Bewerber aufgestellt ist, dass er der Aufnahme in dem Wahl-
vorschlag zustimmt sowie die Erklärung des Bewerbers nach § 24 Abs.
3 Satz 3 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem Muster der
Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen des Bewerbers als
Kennwort, den Vornamen, das Geburtsdatum, den Beruf und die An-
schrift des Bewerbers sowie unter Angabe des Vor- und Nachnamens,
des Geburtsdatums und der Anschrift die Unterschriften von mindestens
fünfmal soviel Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder
zu wählen sind (insgesamt 30 Unterschriften).
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers sind als Anlage beizufügen:
Die Erklärung des Einzelbewerbers nach dem Muster der Anlage 6a
zur ThürKWO, dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahl-
vorschlag als Bewerber aufgestellt ist sowie die Erklärungen nach § 24
Abs. 3 Satz 3 ThürKWG.

2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte Bewerber
muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Versammlung von den
wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten An-
gehörigen der Wählergruppe in geheimer Abstimmung gewählt wer-
den. Der Bewerber kann auch durch eine Versammlung von Delegier-
ten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahl-
berechtigten Angehörigen der Wählergruppe aus der Mitte einer vor-
genannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck gewählt worden
sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewerbers, Ort
und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung sowie die Zahl der
Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben
der Versammlungsleiter und zwei weitere Teilnehmer der Versammlung
gegenüber dem Gemeindewahlleiter an Eides statt zu versichern, dass
die Wahl in geheimer Abstimmung erfolgt ist. Der Gemeindewahlleiter
ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt zuständig;
er gilt insoweit als zuständige Behörde im
Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches.

3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht aufgrund
eines eigenen Wahlvorschlags seit der letzten Wahl ununterbrochen im
Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder im Gemeinderat vertreten
sind, müssen neben den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten,
die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat,
zusätzlich von viermal soviel Wahlberechtigten unterstützt werden, wie
Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 24 Unterschriften).

3. 1 Die Wahlberechtigten haben sich dazu persönlich nach der Einreichung
des Wahlvorschlags in einer von der Gemeindewahlleiterin bei der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen,Bahnhofstraße 13 a, 99718
Greußen bis zum 03. Mai 2010 ausgelegte Liste unter Angabe ihres
Vor- und Nachnamens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzu-
tragen. Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschriften wird
von der Gemeindewahlleiterin mit dem Wahlvorschlags verbunden und
unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während der übli-
chen Dienstzeiten der Verwaltungsgemeinschaft Greußen Montag,
Donnerstag und Freitag von 9.00 - 12.00 Uhr sowie Dienstags von 9.00
- 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr in der Bahnhofstraße 13 a, Zimmer 9
ausgelegt. Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperli-
chen Zustands verhindert sind, Unterstützungsunterschriften bei der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen zu leisten, können auf Antrag Unter-
stützungsunterschriften auch vor einem Beauftragten der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen leisten.
Unterstützungsunterschriften dürfen nicht vom Bewerber des Wahlvor-
schlags geleistet werden. Ein Wahlberechtigter darf für jede Wahl nur
einen Wahlvorschlag unterzeichnen oder durch Leistung einer Unter-
stützungsunterschrift unterstützen; hat ein Wahlberechtigter mehrere
Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterzeichnet oder unterstützt, so ist
seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen bzw. in allen Listen zur

6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden von der Gemeindewahlleiterin
unverzüglich auf Mängel überprüft und die Beauftragten oder die Einzel-
bewerber aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen. Mängel der
Wahlvorschläge müssen spätestens am 03. Mai 2010, 18.00 Uhr behoben
sein. Am 04. Mai 2010 tritt der Gemeindewahlausschuss zusammen und
beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den durch das Thüringer
Kommunalwahlgesetz und die Thüringer Kommunalwahlordnung gestell-
ten Anforderungen entsprechen und als gültig zuzulassen sind. Stirbt ein
Bewerber nach der Zulassung des Wahlvorschlages, aber vor der Wahl, so
findet die Wahl nicht statt.

Gez.: Ackermann/Gemeindewahlleiterin
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Leistung von Unterstützungsunterschriften ungültig. Geleistete Unter-
schriften können nicht zurückgezogen werden.

3.2 Unterstützungsunterschriften sind nicht erforderlich, wenn ein Wahlvor-
schlag eingereicht wird, der von einer Partei oder Wählergruppe mit
aufgestellt ist, die aufgrund eines eigenen Wahlvorschlags seit der letz-
ten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Landtag, im Kreistag oder
im Gemeinderat vertreten ist und wenn der Name dieser Partei oder Wähler-
gruppe mit deren schriftlicher Zustimmung im Kennwort enthalten ist.

3.3 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine Partei
oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Namen einen
Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehrheit der Unterzeich-
ner des Wahlvorschlags   (§ 14 Abs. 1 Satz 3 ThürKWG) bereits Bewer-
ber oder Unterzeichner des früheren Wahlvorschlags war.

 3.4Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht die erfor-
derliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahlvorschlag ebenfalls
vom Gemeindewahlleiter mit einer Liste zur Leistung der noch erforder-
lichen Unterschriften (Anlage 7a zur ThürKWO) verbunden und unver-
züglich nach Einreichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die unter
3.1 gemachten Ausführungen gelten entsprechend.

4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntmachung der
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen eingereicht wer-
den. Sie müssen spätestens am 23. April 2010 bis 18.00 Uhr einge-
reicht sein. Die Wahlvorschläge sind bei der Gemeindewahlleiterin ,
Frau Elke Opperman, Dorfstraße Nr. 63, 99718 Niederbösa einzurei-
chen. Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 23. April 2010
bis 18.00 Uhr durch gemeinsame schriftliche Erklärung des Beauftrag-
ten des Wahlvorschlags und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner
des Wahlvorschlags oder durch schriftliche Erklärung des Einzel-
bewerbers zurückgenommen werden.

5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag eingereicht,
so wird  die Wahl ohne Bindung an einen vorgeschlagenen Bewerber
durchgeführt.

6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden von der Gemeindewahlleiterin
unverzüglich auf Mängel überprüft und die Beauftragten oder die Einzel-
bewerber aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen. Mängel der
Wahlvorschläge müssen spätestens am 03. Mai 2010, 18.00 Uhr beho-
ben sein. Am 04. Mai 2010 tritt der Gemeindewahlausschuss zusam-
men und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den durch
das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer Kommunalwahl-
ordnung gestellten Anforderungen entsprechen und als gültig zuzulas-
sen sind. Stirbt ein Bewerber nach der Zulassung des Wahlvorschla-
ges, aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.

Gez.: Oppermann/Gemeindewahlleiterin

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Rufnummern der VG Greußen sowie der Stadt Greußen:
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a
Zentrale ................................................................................... 76 22- 0
Hauptamt ............................................................................... 76 22 30
Bauamt .................................................................................... 76 22 74
Ordnungsamt ...................................................................... 76 22 11
Finanzen ................................................................................ 76 22 21
Einwohnermeldeamt ..................................................... 76 22-12
Bürgermeister Clingen ................................................ 70 34 84
NEZ „Kleine Wartburg“ Clingen ............................ 70 45 01
Freiwillige Feuerwehr Clingen ............................... 70 45 36
Funkenburg Westgreußen ........................................ 70 46 16
Wohnungsverwaltung Topfstedt ........................... 70 08 75
Schiedsstelle VG Greußen, Frau Höhne ....... 0151/18479858
Stadt Greußen
Bürgermeister, Markt .................................................... 70 10 28
Bürgermeister, Markt 1 ................................  Fax ... 70 10 33
Bibliothek, Museum Markt 1 ................................... 70 33 67
Stützpunktfeuerwehr, R.-Koch-Str. 2 ................ 70 34 78
Freibad, Am Bad .............................................................. 70 36 47
Friedhof, Neustadt 50 .................................................. 70 34 95
Kindertagesstätte, Kindergartenweg 1 ........... 70 36 68
Jugendhaus, Nordhäuser Straße 1 ................... 70 34 00

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Studienprogramme mit IHK-Prüfung:
Geprüfter Bilanzbuchhalter (berufsbegleitend)

Die Industrie- und Handelskammer Erfurt, Regionales Service-
Center Nordhausen, bietet in der Zeit vom 14. April 2010 bis 13.
April 2012 jeweils mittwochs 16:30 bis 20:30 Uhr und samstags
08:00 bis 15:00 Uhr ein Studienprogramm mit IHK-Prüfung zum
„Geprüften Bilanzbuchhalter“ an.
Inhalt zur Vorbereitung auf Prüfungsteil A:
• Volks- und betriebswirtschaftliche Grundlagen
• Recht
• Erstellen einer Kosten- und Leistungsrechnung und Ziel orien-

tierte Anwendung
• Finanzwirtschaftliches Management
Inhalt zur Vorbereitung auf Prüfungsteil B:
• Erstellen von Zwischen- und Jahresabschlüssen und des Lagebe-

richts nach nationalem Recht
• Erstellen von Abschlüssen nach nationalem Standard
• Steuerrecht und betriebliche Steuerlehre
• Berichterstattung, Auswertung und Interpretieren des Zahlenwer-

kes für Managemententscheidungen
Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon 03631
908210.

gez. Udo Rockmann/ Leiter Regionales Service-Center

IHK Erfurt informiert:
Sondersprechtag Ausbildung der IHK zum Thema

„Rechte und Pflichten zum Ausbildungsverhältnis“
Die Industrie- und Handelskammer Erfurt bietet am 25. März 2010 in
der Zeit von 10:00 bis 13:00 Uhr im Regionalen Service-Center
Nordhausen, Wallrothstraße 4, für interessierte Unternehmen einen
Beratertag zum Thema „Rechte und Pflichten zum Ausbildungs-
verhältnis“ an, der folgende Schwerpunkte zum Inhalt hat:
• Bestandteile des Ausbildungsvertrages
• Rechte und Pflichten der Unternehmen und Azubis
• Bestandteile des Ausbildungsvertrages
• Was ist beim Ausfüllen des Vertrages zu beachten?
• Welche Anlagen sind beizufügen?
Als Ansprechpartner steht Frau Lindner, Mitarbeiterin des Fachberei-
ches Aus- und Weiterbildung der IHK Erfurt, zur Verfügung.
Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten, wird um vorherige
Terminabsprache mit dem Regionalen Service-Center Nordhausen
unter Telefon 03631 908210 gebeten.

Wichtige Rufnummern in Notfällen

  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  E-ON  03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas Service Nr. 7-19 Uhr  0180 269 6961
  Gas Notrufnummer  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Ordnungsamt
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Bereitschaftszeiten:
  Mo. - Fr 08.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
  So. und Feiertage        09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten des Sanitätshauses Eicke   (ehem. Schiebel)
donnerstags von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation, Markt 36    Tel.: 0 36 32/ 82 81 31

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310

Unsere nächste Samstagssprechstunde findet
            am 20. März 10  von 08.00 - 11.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich Greußen
15.03.10 -  21.03.10 Markt-Apotheke Greußen
22.03.10 -  28.03.10 Linden-Apotheke Straußfurt
29.03.10 -  04.04.10 Rats-Apotheke Weißensee

Allgemeinverfügung
Gemäß § 4 Abs. 1 der Thüringer Pflanzenabfallverordnung vom 28.
10.2009 legt das Landratsamt Kyffhäuserkreis folgende Verbrenn-
zeiten fest.

Freitag, den 19.03.2010 bis einschließlich
Donnerstag, den 01.04.2010

Folgende Anforderungen an die Verbrennung sind zu beachten:
1. Trockener, unbelasteter Baum- und Strauchschnitt darf nur im

Außenbereich verbrannt werden. Auskünfte, ob sich der Brand-
platz im Außenbereich befindet, erteilen die zuständigen Stadt-
und Gemeindeverwaltungen oder Verwaltungsgemeinschaften.

2. An Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ist das Verbrennen
untersagt.

3. Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder Belästigun-
gen durch Rauch oder Funkenflug für die Allgemeinheit oder
die Nachbarschaft eintreten. Es ist insbesondere auf die Wind-
richtung und -geschwindigkeit zu achten. Bei starkem Wind ist
das Feuer zu löschen.

4. Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dürfen keine
anderen Stoffe, insbesondere keine häuslichen Abfälle, Reifen,
Mineralölprodukte oder mit Schutzmitteln behandelte Hölzer be-
nutzt werden. Brennbare Flüssigkeiten dürfen nicht in Flammen
und Glut gegossen werden.

5. Es müssen folgende Mindestabstände eingehalten werden:
      - 1,5 km zu Flugplätzen

- 50 m zu öffentlichen Straßen
- 100 m zu Lagern mit brennenden Flüssigkeiten oder Druck-

gasen sowie zu Betrieben, in denen explosionsgefährliche
oder brennbare Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert
werden

- 20 m zu landwirtschaftlichen Flächen mit leicht entzünd-
baren Bewuchs

- 100 m zu Waldflächen, wobei besondere Trockenperioden,
in denen in einzelnen Amtsbezirken höhere Waldbrandwarn-
stufen ( ab Stufe II ) bestehen, entsprechend zu berück-
sichtigen sind

- 15 m zu Öffnungen in Gebäudewänden, zu Gebäuden mit
weicher Überdachung sowie zu Gebäuden mit brennbaren
Außenverkleidungen

6. Die Abfälle müssen trocken sein, dass sie unter möglichst
geringer Rauchentwicklung verbrennen.

7. Die Verbrennungsstellen auf gewachsenem Boden sind mit
einem Schutzstreifen zu umgeben und nach Abschluß aus-
reichend mit Erde abzudecken oder mit Wasser zu löschen.

8. Die Verbrennungsstellen sind zu beaufsichtigen bis Flam-
men und Glut erloschen sind. Eine Nachkontrolle ist zu ge-
währleisten.

9. In der Stadt Bad Frankenhausen ist das Verbrennen nicht ge-
stattet. Dies gilt nicht für die Ortsteile der Stadt Bad Franken-
hausen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Die Allgemeinverfügung
ist beim Landratsamt Kyffhäuserkreis, Markt 8, 99706 Sonders-
hausen, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Hengstermann/ Landrat
Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Verwiesen wird darauf, dass bei Nutzung von öffentlichen Flä-
chen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in der Verwaltungsge-
meinschaft Greußen, Ordnungsamt, Bahnhofstrasse 13 a, eine
Genehmigung einzuholen ist.
Laut § 45 StVO ist bei der Straßenverkehrsbehörde des Landrats-
amtes Kyffhäuserkreis ein Antrag auf Anordnung verkehrs-
regelnder Maßnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.

Veranstaltungen bitte melden
Überschneidungen von Veranstaltungen im VG- Bereich können
teilweise vermieden werden, wenn diese vom Veranstalter recht-
zeitig den Mitarbeitern des Ordnungsamtes, Herrn Gödicke und
Herrn Koch, gemeldet werden.
Tel. 0 36 36 / 76 22 19 (-11)  E- Mail... oa@greussen.de

Frühjahrsputz nach langem Winter
Grundstücksbesitzer, Betriebe und Einrichtungen werden aufgeru-
fen, laut „Ordnungsbehördlicher Verordnung“, Anlagen, Gehwege
und Straßen zu säubern!
Entfernen Sie die restlichen Verunreinigungen von Straßen- und
Gehwegabschnitten, sowie aus den Gossenbereichen.
Die Sauberhaltung der kommunalen Flächen durch die Anlieger ist
lt. Satzung Pflicht.

Halten und Parken
Immer wieder können Bedienstete des Ordnungsamtes während
Kontrollfahrten durch die Orte der Verwaltungsgemeinschaft fest-
stellen, daß Fahrzeuge nicht ordnungsgemäß geparkt werden.
Halten und Parken ist überall dort erlaubt, wo es nicht durch § 12,
STVO oder ein Verkehrszeichen verboten ist.
Zum Halten und Parken sollte an den in Parkrichtung rechten
Fahrbahnrand herangefahren werden.
Dabei darf ein Abstand von höchstens 30 cm der Räder zur Bord-
kante nicht überschritten werden.
Parkt man gegenüber von Ein- und Ausfahrten, muß darauf geach-
tet werden, daß ein Abstand zwischen den parkenden Fahrzeugen
und der Grundstücksöffnung eingehalten wird.

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der ungeraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt be-
rücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Informationen zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Neue Öffnungszeiten
Donnerstag   von 13.30 Uhr - 14.30 Uhr
In der Zeit vom 01. Dezember 2009 bis zum 31. März 2010
findet samstags keine Annahme statt.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Grünabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1  Sack (bis 50 kg)  = 0,50 Euro
Nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas und Wertstoffe, welche in die Gelbe Tonne gehören.
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Abenteuer Griechenland –
die Tour für Erlebnishungrige

Neuer Preis, nur noch 455,00 €
Wer Lust auf drei Wochen Abenteuer, Romantik, Sonnengarantie, Meer
und Natur hat, der ist hier richtig. Mit 2 Kleinbussen fahren wir am Abend
des 23.06.2010 von Sondershausen los. Über Tschechien, die Slowa-
kei, Ungarn, Serbien und Mazedonien geht es quer durch das Land
der Antike. Dort wartet auf Euch die versprochene Romantik bei den
Abenden am Strand oder am Lagerfeuer, das Flair und die Kultur in
den Städten wie Athen und Olympia oder Delphi, die beeindruckende
Natur der Berge Griechenlands und viel Sonne am Meer. Es bleibt auch
Zeit für spontane Unternehmungen, das heißt auch Eure Wünsche
werden berücksichtigt.

Übernachten werden wir an den unterschiedlichen Orten in Zelten, die
durch den Stadtjugendring gestellt werden. Die Verpflegung ist im
Teilnehmerpreis inbegriffen, sowie Eintrittspreise für Unternehmungen
in Höhe von 20,00 Euro pro Person.
Die Freizeit ist geplant für Jugendliche ab 14 Jahre. Ein Reisepass oder
Kinderausweis wird benötigt.
Auf der Rücktour ist noch einmal Entspannung an den schönen Strän-
den der Adria in Kroatien geplant.
Am 13.07. werden wir im Laufe des Tages wieder in Sondershausen
eintreffen.
Die Tour ist auf 14 Teilnehmer begrenzt.
Sollten wir was vergessen haben, was Euch noch interessiert, dann
meldet Euch.

Teilnehmerpreis: 455,00 Euro all inclusive
Zeitraum: 23.06.10 bis 13.07.2010

Anmeldungen:   Stadtjugendring Sondershausen e.V.
Andreas Gothe/ Melanie Siebert
Zum Östertal 01 Tel.: 03632 58028  sjr.sondershausen@gmx.de

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Zum traditionellen Osterfeuer im Teich
am Samstag, den 03.04.2010, ab 18.00 Uhr
laden wir alle Bürger der Stadt und Umgebung
herzlich ein. 21.00 Uhr Feuerwerk
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

M. Jung/ FF Wehrführer

Osterfeuer in Clingen

zur Information der gefällten Bäume im Ortskern

Werte Bürger der Stadt Clingen,

Die Fällung der Pappeln am Schützenwall war notwendig im Zu-
sammenhang mit dem Umbau der Bühne und der aufgetretenen
Gefahren (Alter der Bäume). Dieses geschah mit Absprache der
Unteren Naturschutzbehörde im Herbst 2009.
Die Stadt Clingen wird im Herbst 2010 als Ausgleichsmaßnahme
den Schützenwall mit Hinzuziehung eines Fachplaners für Land-
schaftsarchitektur die Ersatzpflanzung vornehmen.
Die 2 Lindenbäume, die am 8.03.2010 gefällt wurden, mussten
wegen der Erneuerung der Lindenstraße weichen, da sie den
Ein- und Ausfahrtswinkel in Richtung Oberanger und kommend
von der Straße der Republik beeinträchtigen.
Die Stadt Clingen wird im Herbst 2010 neue Lindenbäume pflan-
zen, um dem Namen „Lindenstraße“ nach alter Tradition gerecht
zu werden. gez. R. Specht

1. Vorschau:

5. Oldtimertreffen in Greußen
mit Teilemarkt für alle
Fahrzeugtypen
Am 26.06.2010
ist es wieder soweit,
da startet das 5. KFZ – Oldtimertreffen in Greußen.
Auf Grund des großen Zuspruchs der letzten Jahre und Anfragen
hat sich der Veranstalter entschlossen das Treffen auf dem Karlsplatz
zu organisieren. Zu ersten Mal sind damit auch Traktoren, LKW
und Busse im größerem Umfang zugelassen.
Eine weitere Neuheit wird der 1. Teilemarkt in Greußen sein. Hier
werden, den interessierten Fachleuten, Oldtimerersatzteile zum Ver-
kauf angeboten.
Die Besucher werden, übrigens bei freiem Eintritt, staunen wie viel
Ersatzteile nach 20 Jahren noch, unter anderen, für ehemalige DDR
- Fabrikate angeboten werden. Eine günstige Gelegenheit einer in
der Scheune oder Garage schlummernden AWO, MZ, Trabant oder
ähnlichem mit diesem oder jenem Teil wieder Leben einzuhauchen.
Teilnehmer aus ganz Deutschland haben schon ihre Teilnahme in
Aussicht gestellt.
Anmeldung über www. greussen.de oder 01725745889
Die Oldtimerfreunde aus Göttingen, an der Spitze der Oldtimerfach-
experte Hans-Peter Brill haben schon ihre verbindliche Zusage zur
Teilnahme angekündigt. Herr Brill wird, in bewehrter und bekannter
Art, wieder die Fahrzeuge fachlich vorstellen.
Die Oldtimerschätzchen können in der Zeit von 10.00 bis ca. 16.00
Uhr besichtigt werden.
Zur Abrundung des Treffens und ihrer Gäste bietet sich das gleich-
zeitig stattfindende Marktfest an.

Ihre
Bürgerzeitung

Die Freiwillige Feuerwehr Grüningen lädt
zum traditionellen Osterfeuer am 01.04.2010
ab 19.00 Uhr am Kirchberg herzlich ein.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

B. Kleinschmidt / FF-Wehrführer

Osterfeuer in Greußen

Osterfeuer in Grüningen

Der Geflügel- und Kaninchenzuchtverein laden
zum Osterfeuer am Donnerstag, dem 01.04.2010,
18.00 Uhr auf dem Betriebsgelände des Bau+
Gartenmarktes, am Weinberg ein.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Kaninchenzuchtverein/ R. Becker

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten
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Die Freiwillige Feuerwehr Wasserthaleben
lädt zum traditionellen Osterfeuer
am Donnerstag, dem 01.04.2010, ab 19.00 Uhr
auf dem Mühlberg herzlich ein.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
J. Witt/ FF-Wehrführer

Osterfeuer in Wasserthaleben

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Trebra

Zum traditionellen „Osterfeuer“ laden die Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Trebra am 01.04.2010
ab 19.00 Uhr auf dem Holzanger Trebra
alle Bürger und Kinder der Gemeinde sowie
der Nachbarorte  herzlichst ein.
Für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.

T. Weise/ FF-Wehrführer

Osterfeuer in Trebra

Gemeinde Westgreußen

Informationen
über Schulstraße / Dorfstraße in Westgreußen
Für alle Fußgänger und Fahrzeugführer sei angemerkt, daß diese
Verkehrsanlagen als Misch- Verkehrsflächen ausgebildet wurden.
Das heißt, diese Verkehrsflächen werden ab sofort durch jeden Ver-
kehrsteilnehmer, dazu gehören auch Fußgänger und Radfahrer,
gleichermaßen genutzt.
Gemäß STVO § 1 gilt grundsätzlich die ständige Vorsicht und ge-
genseitige Rücksichtnahme. Jeder Verkehrsteilnehmer hat sich so
zu verhalten, daß kein
Anderer geschädigt, gefährdet oder mehr, als nach den Umstän-
den unvermeidbar, behindert oder belästigt wird.
Für Fahrzeugführer gelten die §§ 2 und 3, für Fußgänger der § 25
der STVO.
Der § 2 sagt unter anderem aus, daß Fahrzeuge die rechte  Fahr-
bahn zu benutzen haben. Dabei ist möglichst weit rechts zu fahren.
Radfahrer müssen nach STVO § 2 (4) einzeln hintereinander fah-
ren; nebeneinander dürfen sie nur fahren, wenn dadurch der Ver-
kehr nicht behindert wird.
Im § 3 (1) der STVO steht unter anderem, daß Fahrzeugführer so
schnell fahren dürfen, daß sie ihr Fahrzeug ständig beherrschen.
Sie haben ihre Geschwindigkeit insbesondere den Straßen-, Ver-
kehrs-, Sicht- und Wetterverhältnissen sowie ihren persönlichen
Fähigkeiten und den Eigenschaften von Fahrzeug und Ladung an-
zupassen.
Die Fahrzeugführer müssen sich gegenüber Kindern und anderen
Personen so verhalten, daß eine Gefährdung dieser Verkehrsteil-
nehmer ausgeschlossen ist.
Die Fußgänger haben in diesen Bereichen am rechten Fahrbahn-
rand zu gehen. An dieser Stelle sei an die Anwohner appelliert, daß
diese ihre Fahrzeuge nach Möglichkeit auf ihren Grundstücken par-
ken. Die Fußgänger werden es ihnen danken.
Das Halten und Parken an engen und unübersichtlichen Stellen, 5
m vor und hinter Kreuzungen und Einmündungen, vor Grundstücks-
ein- und –ausfahrten, über Schachtdeckeln und anderen Verschlüs-
sen (Schieber, Hydranten) ist nach § 12 STVO unzulässig.
Da diese in den vergangenen Jahren neuerstellten Straßenab-
schnitte keine Gehwege erhalten haben, stehen den Fußgängern
die rechten Straßenabschnitte zur Verfügung.

Werte Verkehrsteilnehmer und Fahrzeugführer,
durch diese neuen Bauabschnitte hat die Straßenverkehrsbehörde
des Landratsamtes des Kyffhäuserkreises nach Fertigstellung der
Baumaßnahmen auf das Setzen einiger Verkehrszeichen verzich-
tet. Erreicht werden soll dadurch, daß die Geschwindigkeiten den
örtlichen Bedingungen angepaßt werden. Im konkreten Fall heißt
das, im Kreuzungsbereich „altes“ Feuerwehrgerätehaus finden die
Verkehrsteilnehmer gleichrangige Straßen vor. Nach § 8, (1) der
STVO hat an Kreuzungen und Einmündungen der Vorfahrt, wer
von rechts kommt.

Die Freiwillige Feuerwehr Niederbösa lädt
zum traditionellen Osterfeuer am 03.04.2010
ab 19.00 Uhr an der Waidmühle herzlich ein.

Für Speisen u. Getränke wird bestens gesorgt.
A. Kunze / FF Wehrführer

Osterfeuer in Niederbösa

Einladung
Am Samstag, dem 20. März 2010, führen wir ab 18.00 Uhr
unsere traditionelle Jahresfeier auf dem Saal durch.

Alle Mitglieder des Feuerwehrvereins 2001 e.V. sind herzlich
eingeladen.

Der Vorstand

Gemeinde Topfstedt

am Sonnabend, den 03.04.2010
am Schützenplatz Niedertopfstedt
Beginn:  18.30 Uhr
Für der Jahreszeit gemäße Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt.
Der überdachte Festplatz in unmittelbarer Feuernähe bietet
bei jedem Wetter ausreichend angenehme Sitzmöglichkeiten.
Wir laden dazu herzlich ein. SSV Niedertopfstedt

Traditionelles Osterfeuer

Am Donnerstag, dem 01.04.2010 um 18.00 Uhr
auf der Festwiese.
Für  Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Wir laden dazu herzlich ein.
B. Spens/ FF-Wehrführer

Osterfeuer in Obertopfstedt

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt am Freitag,
den 26.03.2010 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Spens/ Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt am Freitag,
den 26.03.2010 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Halecker/ Wehrführer

Holz für das „Osterfeuer“ kann ab
Freitag, den 26.03.2010 bis Dienstag, den 30.03.2010

abgelagert werden.
Es wird nochmals darauf verwiesen, dass ausschließlich
naturbelassenes, unbehandeltes Holz genutzt werden darf.

G. Ackermann/ Bürgermeisterin

Gemeinde Niederbösa
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Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Zusatzbeiträge Krankenkassen
Kündigungsfristen laufen ab
Von Zusatzbeiträgen betroffenen Mitgliedern von gesetzlichen
Krankenkassen steht ein Sonderkündigungsrecht zu. Wer es
nutzt, muss diesen Beitrag nicht zahlen.
Die Fristen für das aktuelle Sonderkündigungsrecht laufen in den
kommenden Tagen ab. Wer es noch in Anspruch nehmen möchte,
sollte schnell handeln. Infos und Hilfe gibt es in den AOK-Filialen in
Thüringen oder an der AOK-Hotline der Kasse täglich von 8:00 Uhr
bis 20:00 Uhr unter 0180/ 2 471000 (6 Cent pro Anruf aus dem
Festnetz, Handypreise abweichend, max. 0,60 € pro Anruf).

AOK-Ratgeber der Woche
Keine Praxisgebühr bei ambulanter Kur
„Für die Konsultation des Kurarztes während einer ambulanten
Vorsorgeleistung wird keine Praxisgebühr erhoben“, so AOK-
Serviceleiterin Sylvia Molis. Der Grund: Im Falle der kurärztlichen
Behandlung ersetzt der Kurarztschein die Überweisung und gilt
für die gesamte Dauer der kurärztlichen Behandlung, also
gegebenenfalls auch über mehrere Quartale. Der Kurarztschein
wird laut Sylvia Molis zusammen mit dem Kurmittelscheckheft
durch die zuständige Krankenkasse ausgestellt und durch den
behandelnden Arzt ergänzt,  Er bildet die Grundlage der ambu-
lanten Behandlung in einem anerkannten Kurort bzw. Heilbad
und dient dazu, dass der behandelnde Kurarzt in ausreichen-
dem Umfang mit allen notwendigen medizinischen Informatio-
nen versorgt wird. Der ausgestellte Schein berechtigt zur Inan-
spruchnahme der darauf angegebenen ambulanten Vorsorge-
leistung (zum Beispiel Bäder, Massagen oder Krankengymnastik).

Möbelkammer Greußen
Grüninger Straße 1,     Tel: 03636-750619

Geöffnet:  Montag bis Freitag    von 7.00 Uhr bis 15.30 Uhr

Tafel Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Ausgabetage:  Dienstag und Donnerstag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Kleiderkammer Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-701297

Geöffnet:  Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Rund um die Feuerwehr
In ihrem letzten Projekt beschäftigten sich die Schüler der 2.
Klassen der Greußener Grundschule mit dem Thema Feuerwehr.
Besonders die Jungen gingen mit viel Freude an ihre Aufgaben.
Umfangreiche Materialien wie Bilder, Bücher, Spiele und Modell-
autos wurden mitgebracht, um die Aufgaben der Feuerwehr noch
intensiver zu erläutern. In Übungen wurde der richtige Umgang
mit dem Notruf 112 besprochen. Den Höhepunkt und Abschluss
bildete ein Besuch der Greußener Feuerwehr, den die Kamera-
den um F. Hoier zu einem tollen Erlebnis werden ließen.

Vielen Dank noch einmal von den Lehrern und Schülern der 2.
Klassen!
Alle Schüler konnten das Bronzene Feuerwehr-Abzeichen mit
einer Urkunde für gutes Wissen in Empfang nehmen.

Erfolgreicher Saisonstart der Greußener Hundesportler
Mit zwei Pokalkämpfen, die in Reithallen durchgeführt wurden, be-
gann die Saison.
Der erste wurde von den befreundeten Hundsportlern aus
Großwechsungen in Wollersleben veranstaltet. Am Start waren mit
Arne Grosser und Uwe Witters  2 Greußener mit ihren Hunden.
A. Grosser belegte unter 29 Startern einen guten 11. Platz. U.Witters
kam mit 93 Punkten auf den 6. Platz und somit ins Finale.
Hier wetteiferten die Besten noch einmal im Schutzdienst
gegeneinander.
Mit 94 Punkten war noch eine Verbesserung auf den 5. Platz mög-
lich. Im 2. Wettkampf trat U.Witters mit Jako v.d.Krebsförde allein
beim Ilmpokal in Oberpörlitz an. Am Start in der höchsten Prüfungs-
stufe VPG 3 waren 12 Hunde.

Das Greußener Gespann konnte sich mit 95 Punkten auf den 2.
Platz vorkämpfen. Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg in den
folgendenden Wettkämpfen.

Der Vorstand

SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
- Aktuelles vom Wettkampfgeschehen
I. Kreismeisterschaften Ordonnanzgewehr am 05./06.03.2010 in
Bottendorf
5.  M. Pforr 137 Ringe/ SKL
11. R. Herrlitz 121 Ringe/ SEN A
13. K.-H. Kämmerer 114 Ringe/ SEN A
14. R. Spiering 112 Ringe/ SEN A
16. W. Rubelowski   89 Ringe/ SEN A
5. SSV Niedertopfstedt 372 Ringe/ o.U.
II. Normwettkampf Luftpistole am 06.03.2010 in Erfurt
1. Wettkampf
3. T. Steinmetz 138 Ringe/ Sch. w.
4. J. Wallrodt 135 Ringe/ Sch. w.
4. D. Beck 160 Ringe/ Sch. m.
5. P. Knörig 159 Ringe/ Sch. m.
2. Wettkampf
2. J. Wallrodt 147 Ringe/ Sch. w.
4. T. Steinmetz 136 Ringe/ Sch. w.
1. P. Knöring 166 Ringe/ Sch. m.
4. D. Beck 157 Ringe/ Sch. m.
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Jetzt anmelden zum
17. Arterner Streetbasketballturnier am 1. Mai 2010
Sehr geehrte Damen und Herren,
unter dem Motto „Fair geht vor“ lädt der BSV  94 Artern gemein-
sam mit der Stadt Artern die Freunde des Basketballsports zum
mittlerweile 17. Streetballturnier in die Unstrutstadt ein.
Auf dem Edeka- Parkplatz im Gewerbegebiet  werden ab 11.00
Uhr Spitzenteams mit Profibasketballern aus der 1. und 2. Bun-
desliga wieder ihr Können an den Körben unter Beweis stellen.
Bis zum 15. April können sich männliche und weibliche Teams in
den Kategorien Minis (bis 11 Jahre); Jugend (12-14 Jahre); Se-
nioren (14-16 Jahren); Oldis ( 16 -18 Jahren); Herren ( ab 18
Jahren); Damen ( ab 18 Jahren); Mixed ( ab 12 Jahren); Rollstuhl-
fahrer; Familienwettbewerb; Sponsoren und Cup der Arterner
Sportvereine bewerben.
Maximal sind 100 Teams zugelassen. Anmeldungen liegen bisher
u.a. aus den Partnerstädten Topolcani (Slowakei) und Einbeck
vor.
Unter www.streetball-artern.de können Interessierte alles Wis-
senswerte rund um das Traditionsturnier erfahren und das An-
meldeformular herunterladen. Die Startgebühr beträgt 25 Euro
pro Team und ist im Vorfeld zu überweisen.
In den vergangenen Jahren besuchten viele bekannte Spitzen-
sportler das Arterner Streetbasketballturnier und genossen die
unvergleichliche Atmosphäre zwischen Sportlern und begeister-
ten Fans.
Ein umfangreiches Rahmenprogramm mit vielen Attraktionen für
große und kleine Zuschauer wie Autogrammstunde und Hüpf-
burg runden den Tag ab. Das Organisationsteam um Susann
Panitzsch kann sich auch 2010 auf die tatkräftige Unterstützung
vieler Sponsoren und Förderer wie den Weißen Ring verlassen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Heinz-Ulrich Thiele/ Pressereferent

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung
Zu unserer nächsen Wanderung am Sa., dem 20. März 2010

in die Fachwerkstadt Treffurt/ Werra
laden wir alle Mitglieder und Wanderfreunde herzlich ein.

Treffpunkt: 08.00 Uhr Katholischer Pfarrhof
•  Besuch der Marien- und der Bonifatiuskirche,
   der Burg Normannstein mit Museum,
•  Stadtrundgang und Spaziergang an der Werra.
•  Einkehr im Café Normannsteinblick
•  Rückkehr gegen 17.00 Uhr.
    Bitte Rucksackverpflegung für das
    Mittagspicknick mitbringen.

Letzte Anmeldungen an B. Sieling, Tel. 0 36 36 / 77 88 55
und Frau Bohne,  Tel. 0 36 36 / 70 03 17

Allen Teilnehmern einen erlebnisreichen Wandertag!

Landratsamt Kyffhäuserkreis
Volkshochschule
VHS-Kurse und Veranstaltungen
Montag, den 22.03.10   18.00 Uhr
Autog. Training  in JUST
Dozent/in:  K. Thomas
Dienstag, den 23.03.10   17.00 Uhr
Tabellenkalkulation Excel  VHS Sondershausen
Dozent/in: D. Franke
Interessenten können sich noch unter angegebener Adresse in der
VHS oder vor Ort am Eröffnungstag anmelden. (Tel.: 03632-543540)

Volkssolidarität Clingen
Neuer Dienst der Volkssolidarität:
Sozialberatung in Fragen
• des Schwerbehinderten- und Versorgungsrechtes
• des Rentenversicherungsrechtes
• des gesetzlichen Unfallversicherungsrechtes
• des Grundversicherungsrechtes
• des Sozialtrechtes
Jeden 2. Montag monatlich 10-14 Uhr in der Begegnungsstätte Clingen

Frauentreff im Jugendhaus Greußen
Schon zum zweiten Mal findet der Frauentreff des Jugendhauses
Greußen im Seniorenzentrum am Waidhof in Greußen statt. Zu-
sammen mit den Senioren gestalten die Frauen am 25.03.2010
ab 9.30 Uhr Dekorationen zu Ostern. Angehörige und Interes-
senten sind herzlich dazu eingeladen. Weitere Informationen über
die Märzangebote und die Osterferien gibt es im Jugendhaus
Greußen.

Osterferien im Jugendhaus Greußen
Die Mitarbeiter des Jugendhauses Greußen haben ein erlebnis-
reiches Osterferienprogramm zusammengestellt. Schülerinnen
und Schüler aus Greußen und Umgebung sind herzlich zu den
Veranstaltungen eingeladen.
In den Ferien wird in der Holzwerkstatt gewerkelt und gebastelt.
Passend zum Thema werden auch wieder Ostereier verschie-
den dekoriert und am grün Donnerstag geht es auf zum großen
Osterspaziergang mit anschließender Eiersuche.
Beim Kickerturnier kommen auch die Fußballer zu ihrem Recht
und für unsere Mädchen gibt es einen Beauty- Tag.
In unserer kleinen Küche kochen wir zusammen mit den Kin-
dern leckere Wok- Gerichte.
Zwei Tagesfahrten stehen auch auf unserem Programm, so be-
suchen wir den Zoopark und das Kino in Erfurt.
Bei Sport, Spiel und viel Spaß werden die zwei Wochen schell
vergehen.
Alle weiteren Informationen und Aktuelle Osterferienflyer gibt es
bei uns im Jugendhaus.

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Ehrenamtliche im Dienst der Sterbebegleitung
Einmal im Jahr treffen sich die Teilnehmer eines jeden Hospiz-
seminars zu einem Trauerwochenende. Wer sich in diesen 20 Stun-
den darauf einlassen kann, aus der Erfahrung eigener schmerzli-
cher Abschiede zu lernen, bringt eine der Voraussetzungen zur er-
folgreichen Zertifizierung zum Hospizbegleiter mit.
In diesem Jahr konnten sechs Mitarbeitende der Hospizdienste
Sondershausen/Sömmerda und Mühlhausen unter der Leitung von
Susanne List für ihren zukünftigen Dienst befähigt werden. Die Teil-
nehmer des nunmehr 7. Hospizkurses erhielten am 7. März im
Ferienpark Feuerkuppe nach 14 Monaten Befähigung in Grund-
kurs, Praktikum und Supervision sowie Vertiefungskurs ihr Zertifi-
kat zum Hospizbegleiter. Damit können sie im Ehrenamt der Hospiz-
arbeit zur Verfügung stehen, Schwerstkranke und Sterbende mit
den ihnen Nahestehenden in ihrem Zuhause oder in Seniorenhei-
men begleiten und für Trauernde da sein.
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Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Freitag, den 19.03.2010 ab 18.00 Uhr
Samstag, den 20.03.2010 ab 14.00 Uhr
Freitag, den 26.03.2010 ab 18.00 Uhr
Samstag, den 27.03.2010 ab 14.00 Uhr

Zusätzliches Training ist eigenständig bzw. nach Absprache auch an
Sonntagen möglich! Der Vorstand des SGSV Niedertopfstedt e.V.

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:

Sonnabend 14.00 – 17.00 Uhr
Sonntag 09.00 – 12.00 Uhr

SV Blau-Weiß Greußen e.V.
    Einladung zur Mitgliederversammlung
Hiermit laden wir alle Mitglieder des SV Blau-Weiß Greußen e.V. zur
Mitgliederversammlung am Freitag, den 19.03.2009 recht herzlich ein.
              Beginn: 19.00 Uhr      Ort: Landfleischerei B. Krause
Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bericht zum Geschäftsjahr 2009
4. Anträge/Sonstiges
5. Diskussion                  Der Vorstand des SV Blau-Weiß Greußen e.V.

MTV 1861 Greußen Abteilung Wasserball
Trainingszeiten bis 30. April 2010

Nachwuchs: Hallenbad Sömmerda - jeden Mittwoch
Abfahrt 16.30 Uhr am Markt  V.: H. Palige
Achtung:
Kinder bis 14 Jahre, welche Interesse am Wasserball haben,
melden sich bitte bei Sportfreund Harald Palige 01729791969

Männer: Dienstag von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr Turnhalle Neustadt
Hallenbad Sömmerda jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
Abfahrt 19.30 Uhr Markt V.: R. Wipprecht

Der Gartenverein Greußen am Ried gibt bekannt:

Baumschnitt - Lehrvorführung
durch einen Experten vom Kreisverband Sondershausen
am 20.03.2010 ab 13.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz der Gartenanlage 3.
Alle interessierten Gartenfreunde sind herzlich eingeladen.

Wagner/ Vorsitzender

Angelverein Topfstedt

    Einladung zur Jahreshauptversammlung
Datum:  20.03.2010 Beginn: 18.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Niedertopfstedt

Tagesordnung:
1. Begrüßung, 2. Feststellung der Beschlussfähigkeit, 3. Genehmigung der
Tagesordnung u. des Protokolls der letzten Sitzung, 4. Jahresbericht des
Vorstandes für das abgelaufene Jahr. 5. Finanzbericht des Schatzmeisters,
6. Bericht des Rechnungsprüfers, 7. Diskussion, 8. Entlastung des Vorstan-
des, 9. Genehmigung des Haushaltsplanes für das laufende Jahr, 10. Be-
richt über die Vereinsziele für das laufende Jahr, 11. Satzungsänderung,
12. Schlusswort, 13. Beitragskassierung.
Der Vorstand weist darauf hin, dass die Fischereischeine und
Fangbücher mitzubringen sind! Der letztmögliche Termin für die
Kassierung offener Beiträge ist der 30.04.2010!

gez.: Kambach/ Vorsitzender

VdK Sozialverband
OV Sondershausen/ Jecha

lädt ein zur Mitgliederversammlung
Datum:   25.03.2010    Uhrzeit: 14.00 Uhr
Ort:  Sondershausen, Sportstätte Jecha

•  Frauentagsveranstaltung
•  Vortrag vom Gesundheitswesen proSenior

Holz für Osterfeuer
Ab sofort nehmen wir gern Holz für unser
Osterfeuer am Greußener Bau- und Gartenmarkt
an. (bitte nur unbehandelt bzw. Baumschnitt).

der Rassegeflügelzuchtverein u. der Kaninchenzuchtverein

Verkehrsteilnehmerschulung!
Datum:  20.03.2010
Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Gaststätte „Am Steingraben“
      in Grüningen

Alle  interessierten Verkehrsteilnehmer sind  herz-
lich eingeladen!

Aufruf an alle Betriebe und Einrichtungen
sowie an alle Vereine
Am 30.04.09 und 01.05.10 werden wir das
traditionelle Maikegeln in Clingen
durchführen.
Wir bitten alle Betriebe, Einrichtungen,
Vereine, Familien und Gruppen des SV
Eintracht Clingen e. V., die Interesse haben,
am Maikegeln teilzunehmen, sich bis spätestens bis 17.04.2010
bei Sportkamerad Werner Dietze oder Sportkameradin Silke
Haupt zu melden.
Auch Familien sind als Mannschaften herzlich willkommen!
Tel.:  Sportkamerad Dietze: 03636/701620 o.0151/ 18940819
Tel.:  Sportkameradin Haupt  03636/700348 o.  0173/ 3906058
Startgebühr pro Kegler: 2,50 Euro
4 Kegler bilden eine Mannschaft im Damen- oder
Männerbereich/ es wird nur in die Vollen gekegelt/ 3 Kugeln
zur Probe sind möglich/ die 3 besten Ergebnisse einer Mann-
schaft kommen in die Wertung/ bei einer Männermannschaft
darf maximal eine Frau mit kegeln/ bei einer Damenmann-
schaft maximal ein Mann bei Mischgruppen (2 Damen, 2
Männer) ist das Streichergebnis maßgebend/ Wunschzeiten
bitte anbeben/ Turnschuhe nicht vergessen.

Die Abteilungsleitung Kegeln des SV Eintracht  Clingen e. V.

Schützengesellschaft Greußen
• Jeden Dienstag 19 Uhr Training Luftdisziplin im  Vereinshaus
• 09.04.10 19.30 Uhr Versammlung, Ranglistenschießen

      Vereinshaus
• 10.04.10 10.00 Uhr Arbeitseinsatz Vereinshaus
Weitere Termine bitte Aushang oder Internet beachten.     Der Vorstand

     Preisrommé
      in Wasserthaleben
       Am 27.03.10 findet um 13.30 Uhr

im Versammlungsraum der Gemeinde
das Romméturnier statt.

Dazu sind alle Romméfreunde herzlich eingeladen.
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IHK Erfurt informiert:

Auftakt zur Lehrstellentour 2010 im Kyffhäuserkreis
IHK informiert zu freien Ausbildungsplätzen und

gibt Tipps für eine erfolgreiche Bewerbung
Mit den bevorstehenden Prüfungen beginnt im Schuljahr 2010 der
Schlussspurt. Für viele Schulabgänger ist jedoch die Suche nach
einem passenden Ausbildungsplatz noch nicht beendet. Ab 1. März
startet deshalb die Industrie- und Handelskammer (IHK) Erfurt ihre
diesjährige Lehrstellentour und bietet einen umfassenden
Vermittlungsservice vor Ort. Auch Schulen im Kyffhäuserkreis sind
aufgefordert, davon regen Gebrauch zu machen.

„Mit dieser Initiative unterstützen wir sowohl die Wirtschaft als auch die
Schulabgänger bei der frühzeitigen und passgenauen Vermittlung“, be-
tont der Leiter des Regionalen Service-Centers Nordhausen der IHK
Erfurt, Herr Rockmann. Ein Expertenteam der Kammer berate die Ju-
gendlichen ausführlich zu freien regionalen und überregionalen Lehr-
stellen. „Dabei sind natürlich auch direkte Bewerbungen möglich“, for-
dert Rockmann die Schüler dazu auf, ihre Bewerbungsmappen am Bes-
ten gleich mitzubringen.

Direkt angesprochen würden in diesem Jahr erstmalig auch die Gymna-
sien. Vor allem unschlüssige Abiturienten sollten damit frühzeitig über
mögliche berufliche Alternativen zum Studium informiert werden. Auf
Basis aktueller Analysen konnten wir feststellen, dass die Studienneigung
in den vergangen fünf Jahren deutlich zurückgegangen ist“. Als Ursa-
che dafür kämen wohl hauptsächlich die damit verbundenen finanziel-
len Unsicherheiten in Frage. Immerhin 69 Prozent der studierwilligen
Abiturienten befürchteten diesbezüglich eine zu hohe Belastung.
Die Erfahrungen ähnlicher Aktionen der vergangenen Jahre hätten ge-
zeigt, dass die Resonanz immer enger an die direkte Zusammenarbeit
mit den Schulen gekoppelt wäre. „Durch die Kooperation mit derzeit 5
Schulen im Kyffhäuserkreis erschließen wir uns einen noch intensive-
ren Zugang zu den Bewerbern der nächsten Generation“, ist sich Rock-
mann sicher. Dies sei umso wichtiger in Zeiten sinkender Schulabgänger-
zahlen und einer immer frühzeitiger einsetzenden Suche der Personal-
chefs nach qualifizierten Nachwuchskräften.

Die Lehrstellentour ist eine umfassende Informations- und Vermittlungs-
offensive für alle Schulabgänger im Kyffhäuserkreis und wird durch die
IHK und die Firmenausbildungsverbünde der Region initiiert. Ziel ist die
Unterstützung jener Jugendlichen, die bis zum jetzigen Zeitpunkt noch
keinen Ausbildungsvertrag abgeschlossen haben. Bei Interesse werden
Informations- und Beratungssprechtage in den Schulen organisiert. Im
persönlichen Gespräch erhalten die Jugendlichen zudem wertvolle Tipps
und Unterstützung bei der Suche nach dem richtigen Ausbildungsplatz.
Weitere Informationen und Termine unter Tel. 03631 908210.

Aktuell freie Ausbildungsplätze sind in der Online-Lehrstellenbörse der
IHK Erfurt unter www.erfurt.ihk.de zu finden.

Udo Rockmann/ Leiter Regionales Service-Center

Alles hat ein Ende
Am 20.03.10 um 19.00 Uhr findet im Vereins-
zentrum die Dankeschönveranstaltung statt.
Damit schließt der GKC seine 5. Jahreszeit.
Auch in diesem Jahr fanden alle Veranstaltun-
gen einen positiven Abschluß. Alle Mitglieder
stellten wieder ein buntes, humorvolles und
leistungsstarkes Programm auf die Beine.
Die Kindergruppen, die beiden Garden, die
Mariechen, die Männer, die gemischten Tanz-
gruppen und die Technikerfrauen konnten das
zahlreiche Publikum begeistern.
Dank unserer Sponsoren und Gäste konnte auch
die materielle und finanzielle Seite abgesichert
werden. Allen einen herzlichen Dank dafür!
Ein besonderer Höhepunkt war einmal wieder der
Weiberkarneval, chaotisch aber schön.
Beim diesjährigen Kreiskarneval, der wieder
einmal in Greußen stattfand, gaben sich 20 Ver-
eine die Ehre und es wurde so zu einer wunder-
baren Veranstaltung.
Den sportlichen Abschluß bildete das offene UH-
Tanzturnier am 06.03.2010 in Bad Tennstedt. Mit
Lisa-Marie Weichbrodt (1. Platz Jugendmariechen)
Theresa Kloxin (2. Platz Jugendmariechen) und der
Juniorengarde (2. Platz) konnten hervorragende
Ergebnisse erzielt werden. Aber auch Tanz-
mariechen Josefine Umann konnte viel Erfahrung
für ihre junge Laufbahn sammeln.
Unterm Strich war es für den GKC wieder eine
gelungene Session 09/10.
Für die geleistete Arbeit allen Trainen und Be-
treuer, allen Technikern, allen Programm-
teilnehmern, die beim Auf- und Abbau geholfen
haben und nochmals allen Sponsoren und Mit-
gliedern einen herzlichen Dank des Vorstandes.
Damit verabschiedet sich auch der Vorstand,
denn in den nächsten Wochen sind Wahlen. Zur
Dankeschönveranstaltung sind alle Mitglieder des
GKC ab 14 Jahre eingeladen, dazu unsere er-
folgreiche Juniorengarde und die Mariechen.
Den kleinsten Mitgliedern wird auf eine andere
Art gedankt. Dank auch an alle Eltern unserer
Kleinen. Der Vorstand des GKC
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche
Gottesdiente:
21.03. 9:30 Greußen
28.03. 9:30 Uhr Greußen mit Heiligem Abendmahl
Andachten:
Passionsandachten im Seniorenzentrum immer montags 9:00 Uhr
Ostergottesdienste Gründonnerstag 1. April
18:00 Uhr Feierabendmahl Greußen Gemeindezentrum
18:00 Uhr Abendmahl mit Abendessen Clingen
Karfreitag 2. April
09:15 Uhr GD mit Heiligem Abendmahl in Westgreußen
10:30 Uhr GD mit Heiligem Abendmahl in Wasserthaleben
13:00 Uhr GD mit Heiligem Abendmahl in Niederbösa
14:00 Uhr GD mit Heiligem Abendmahl in Trebra
15:00 Uhr GD zur Todesstunde Jesu mit Heiligem Abendmahl in Greußen
Osternacht 3. April
20:30 Uhr Feier der Heiligen Osternacht in der Kirche Wasserthaleben
Ostersonntag 4. April
06:00 Uhr Feier der Heiligen Osternacht in der Kirche Greußen
Danach Osterfrühstück
09:30 Uhr Ostergottesdienst Niederbösa
10:30 Uhr Ostergottesdienst Trebra
14:00 Uhr Ostergottesdienst Greußen
Ostermontag 5. April 9:30 Uhr Ostergottesdienst Seniorenzentrum Greußen
10:00 Uhr Zentraler Familiengottesdienst zum Osterfest Clingen

Veranstaltungen:
Christenlehre Greußen montags 15:30 Uhr Klasse 1-3; 16: 45 Uhr Klasse
4-6 Kindersingkreis im
März immer Donnerstag 17:00 Uhr im Pfarrhaus Clingen
15.-19.03. 19:00 Uhr Bibelwoche Zentral im Gemeindezentrum Otterstedt
Fahrdienst möglich
19.03. ab 16:00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht
21.03. 17:00 Uhr Bibelnachmittag Landeskirchliche Gemeinschaft GZ
25.03. 14:00 Uhr Bibelnachmittag Seniorenzentrum
25.03. 19:00 Uhr Kirchenstammtisch in der Sportlergaststätte

 Wasserthaleben
27.03. 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr Bibelnachmittag der Landeskirchlichen

 Gemeinschaft im GZ Thema:  Nachfolge
29.03. 14:00 Uhr - 18:00 Uhr Kindernachmittag im GZ Greußen
03.04 17:00 Uhr Kindersingkreis Clingen

Öffnungszeiten Büro:   Montag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr oder per Telefon 03636 703335

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
Do., 18.03. 14.30 Uhr Kreuzweg - Gebet, anschl. Kaffeetafel
Sa., 20.03 18.00 Uhr Vorabendmesse in Sondershausen
So., 21.03. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

10.15 Uhr Hochamt in Sondershausen
10.30 Uhr Hl.Messe in Bad Frankenhausen

Di., 23.03. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Mi., 24.03. 17.00 Uhr Kreuzweg - Gebet in Greußen
Sa., 27.03. 18.00 Uhr Vorabendmesse in Sondershausen
So., 28.03. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

10.30 Uhr Hl.Messe in Bad Frankenhausen
Di., 30.03. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Do., 31.03. 17.00 Uhr Kreuzweg - Gebet

Ökumenischer Chor: dienstags  19.30 Uhr in der Herrenstraße
Ökumenischer Wanderverein: 20.03. Wanderung im Werratal bei Treffurt
Kirchenreinigung  ab 26.03. Gruppe 1, ab 09.04. Gruppe 2
Kaffeeklatsch arbeitsloser Frauen am 25.03. 15.00 Uhr
bei Familie Weidemann, in Kutzleben
Türkollekte: 1. Sonntag im Monat  „Baukollekte

Wir bitten um Überweisung des Kirchengeldes für 2010!

Konto der Kirchgemeinde:  Kto.-Nr.: 320 000 6268
bei Kyffhäusersparkasse    BLZ: 820 550 00

Tel. Nr. der Kirchgemeinde: 0 36 36 / 70 34 43
Tel. Nr. Frau Sieling 0 36 36 / 77 88 55
Tel. Nr. Herr Pfarrer Albrecht 0 36 32/ 543 238

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste :
So., 21.03. 09.30 Uhr GD Erfurt
So., 28.03. 09.30 Uhr GD Sömmerda

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
Bezirksliga
28.03. 14.30 Uhr  Eintr. Sondershausen II - SV BW Greußen
10.04. 15.00 Uhr SV BW Greußen - VfB Artern 1919
17.04. 15.00 Uhr TSV BW Westerengel - SV BW Greußen
Kyffhäuserliga
21.03. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen - SV BW Greußen II
27.03. 14:30 Uhr SV BW Greußen II - FSV Schernberg
11.04. 14.00 Uhr SG Berka - SV BW Greußen II
18.04. 14.00 Uhr  SV BW Greußen II - SG Hauteroda/ Heldrungen
Clingen
Kyffhäuserliga
21.03. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen - SV BW Greußen II
27.06. 14:30 Uhr SV Berka - SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
20.03. 14:30 Uhr SV Eintracht Clingen II - FSV 1990 Grüningen
28.03. 14:00 Uhr SV BW Allmenhausen II - SV Eintracht Clingen II
Westgreußen
Bezirksliga
20.03. 14:00 Uhr TSV Kromsdorf - SV 62 Westgreußen I
28.03. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen I - VfB Apolda
1. Kreisklasse, West
21.03. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen II - VfL 1888 Ebeleben
27.03. 14:30 Uhr FSV 06 Holzthaleben - SV 62 Westgreußen II
Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
21.03. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - SG Obertopfstedt
28.03. 14:00 Uhr SV Badra - SV Wasserthaleben
Obertopfstedt
1. Kreisklasse, Staffel West
21.03. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - SG Obertopfstedt
28.03. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt - FSV Trebra
Junioren E
20.03. 10: 00 Uhr SG Obertopfstedt - TSV Blau-Weiß Westerengel
27.03. 11:00 Uhr SV Blau Weiß Greußen - SG Obertopfstedt
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
20.03. 14:30 Uhr SV Eintracht Clingen II - FSV 1990 Grüningen
28.03. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SG Sondershausen II
Frauen, Landesklasse West
21.03. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - FSV BW Stadtilm
28.03. 14:00 Uhr SV Cone. Riethnordhausen - FSV 1990 Grüningen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
21.03. 14:00 Uhr FSV Trebra- FSV 06 Holzthaleben
28.03. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt- FSV Trebra

Probenbeginn für das neue
Musical „Jekyll & Hyde”
Regisseurin Iris Limbarth mit sechs-
ter Produktion in Nordhausen

Musicals im Theater Nordhausen zählen inzwischen beim Publi-
kum zu den beliebtesten Vorstellungen. Während derzeit noch mit
sehr großem Erfolg „Mein Freund Bunbury“ läuft, beginnen parallel
dazu bereits die Proben zum nächsten Musical. Mit ihm kommt
wieder eine Regisseurin nach Nordhausen, die sozusagen ein Händ-
chen für erfolgreiche Musicalproduktionen hat: Iris Limbarth. „Jekyll
& Hyde“ ist nach „Jesus Christ Superstar“, „Anything goes“, „Chess“,
„Kleiner Lord Remi“ und „On the Town“ nun bereits das sechste
Musical, das sie in Nordhausen auf die Bühne bringt.
In „Jekyll & Hyde“ geht es um Grenzbereiche der Wissenschaft, in
denen niemand mehr vorhersagen kann, ob die Ergebnisse Segen
oder Fluch für die Menschheit bringen. Der Arzt und Forscher Dr.
Henry Jekyll ist fest davon überzeugt, ein Mittel gefunden zu ha-
ben, das es möglicht macht, das Böse im Menschen vom Guten zu
trennen. Einen Versuch an Patienten darf er allerdings im Kranken-
haus nicht starten und entschließt sich zum Selbstversuch. Das
Experiment missglückt und hat fatale Folgen…
„Jekyll & Hyde“ ist ein Musical von Frank Wildhorn (Musik) und Leslie
Bricusse (Buch und Texte), das in den USA 1990 uraufgeführt und

Kulturelles
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
18.03. Frau Liselotte Meerstedt ................ zum 81. Geburtstag
19.03. Frau Ilse Hopp ............................... zum 83. Geburtstag
20.03. Frau Ilse Blume ............................. zum 85. Geburtstag
22.03. Herrn Rolf Liebetruth ..................... zum 70. Geburtstag
23.03. Herrn Adolf Uhl ............................ zum 100. Geburtstag
29.03. Herrn Hans Augner........................ zum 81. Geburtstag
31.03. Frau Paule Blume .......................... zum 96. Geburtstag
Grüningen
24.03. Frau Gertrud Kranhold ................... zum 84. Geburtstag
30.03. Frau Christl Tilch ............................ zum 80. Geburtstag
Clingen
25.03. Herrn Dieter Jüngling ..................... zum 75. Geburtstag
28.03. Frau Helene Voigt ........................ zum 94. Geburtstag
28.03. Frau Erna Surber ......................... zum 83. Geburtstag
Niedertopfstedt
21.03. Frau Klara Pfaffe ............................ zum 82. Geburtstag
30.03. Herrn Oswald Grüning ................... zum 84. Geburtstag
Obertopfstedt
25.03. Frau Hildegard Schröter ................. zum 81. Geburtstag
Wasserthaleben
25.03. Frau Edda Rödiger ........................ zum 81. Geburtstag
Westgreußen
25.03. Frau Waltraud Mucke ..................... zum 70. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

am Broadway erstmals 1997 zu sehen war. Der Erfolg war riesig,
1500 Vorstellungen gab es allein am Broadway. Seine deutsche
Erstaufführung erlebte „Jekyll & Hyde“ 1999 in Bremen. Heute wird
das beliebte Musical mit seinen Rockelementen und poppigen Bal-
laden weltweit gespielt.
Frank Wildhorn zählt zu den erfolgreichsten Musicalproduzenten
und ist seit George Gershwin der erste Komponist, der gleichzeitig
drei Shows am Broadway hatte („Jekyll & Hyde“, „The Scarlet
Pimpernel“ und „Civil War“).
Premiere von „Jekyll und Hyde“ in Nordhausen ist am 9. April 2010
um 19.30 Uhr.
Karten gibt es an der Theaterkasse, Tel. 0 36 31/98 34 52, sowie an
allen Vorverkaufsstellen der Theater Nordhausen/Loh-Orchester
Sondershausen GmbH.

Im Foto: Regisseurin Iris Limbarth, Daniel Eriksson (Jekyll), Femke
Soetenga (Lucy Harris), Kostümbildnerin Elisabeth Stolze-Bley und
Bühnenbildner Wolfgang Kurima Rauschning.

Es war uns vergönnt, das Fest der

im Kreise unserer Lieben zu feiern.

Wir sagen allen von ganzem Herzen danke, die
uns mit Glückwünschen, Blumen, Geschenken und
Geldzuwendungen erfreuten.
Ein besonderes Dankeschön geht an unsere Tochter
und Steffen für die tollen Überraschungen, an
die Nachbarn und an den SV Eintracht Clingen, die
Kegelfreunde der Alte Herren, die Kegelfreunde am
Donnerstag, die ehemaligen Kolleginnen des Kinder-
gartens Clingen und an die Kinder für das Ständchen
sowie den Rat der Stadt Clingen und die Bürgermei-
sterin Frau Specht, den Herrn Klaus Schneider für
die musikalische Umrahmung.
Vielen Dank gilt Frau Rothe von der Tierparkgast-
stätte „Zum Clingener Esel“ für den leckeren Kuchen
und das gute Buffet sowie für die nette Bedienung.

Dietmar und Elfriede Blum
Clingen, März 2010

Vertrauen und Achtung, das sind die beiden unzertrennlichen

Grundpfeiler der Liebe, ohne welche sie nicht bestehen kann.

Für die vielen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldzuwendungen,
anlässlich unserer

möchten wir uns recht herzlich bei
unseren Eltern, Großeltern, Bruder
und Schwager David, Verwandten,
Bekannten, Freunden sowie
Arbeitskollegen unserer Eltern
bedanken.
Ein besonderes Dankeschön richtet
sich an das Autohaus GwZ Schwab-
hausen für unser Hochzeitsauto,
dem Brautausstatter Nana,
dem Blumengeschäft Floristix,
Foto Görtz für die traumhaften
Erinnerungsbilder und ganz
besonders dem Hotel Residenz
für die gute Bewirtung.

Christian und Nancy Winkler geb. Hillmich
Niedertopfstedt, Udersleben, im März 2010

Ein herzliches Dankeschön
allen Bekannten, Nachbarn und Verwandten,

die mich zu meinem

70. Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut
haben. Danke an Familie Gräfe vom Felsenkeller für
die gute Bewirtung sowie Herrn Egon Kuppert aus

Kölleda für die musikalische Umrahmung.

Peter Wiesemann
 Greußen, im Februar 2010

70. Geburtstag

Goldenen HochzeitGoldenen Hochzeit



AMTSBLATT - 20 - Nr.05/10

Herzlichen Dank

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim
Abschied von unserem lieben Verstorbenen

Otto Eisenkrätzer
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt dem Praxisteam Dr. Ingo Bräuer,
den Ärzten und Schwestern des DRK Manniske Kranken-
hauses Bad Frankenhausen sowie den Mitarbeitern der
Sozial-Konzept-Pflege AG Greußen.
Desweiteren bedanken wir uns beim Bestattungshaus Hettler
für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier und Herrn
Schleenvoigt für die einfühlsamen Abschiedsworte.

In stiller Trauer
Silvia Eisenkrätzer
im Namen aller Angehörigen

Clingen, im März 2010

Ganz still und leise, ohne ein Wort

gingst du von deinen Lieben fort.

Hab tausend Dank für deine Müh´,

vergessen werden wir dich nie.

Sven Langmann
geb.: 11.08.1973   verst.: 25.02.2010

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns fühlten, uns Trost in Wort und
Tat spendeten und mit uns von ihm Abschied nahmen.

deine Eltern
Manfred und Hildegard Langmann
sowie deine Geschwister
Heiko, Ingo und Yvonne

Greußen, Februar 2010

Danksagung

Wilma Sauerbrei
Danke allen, die sie im Leben achteten, im Tode ehrten und

ihr das letzte Geleit gaben.

Danke allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
für die Beweise der herzlichen Anteilnahme, durch
liebevoll geschriebene und gesprochene Worte,
stillen Händedruck, Geldzuwendungen sowie für die
Teilnahme an der Trauerfeier.

Danke ihrer Hausärztin Frau Dr. Jordan und dem Pflegeheim
in Greußen, für die gute Pflege.

Danke Herrn Schleenvoigt für die Worte in der Stunde des
Abschieds und dem Bestattungshaus Udo Kriese,
Greußen für die gute Beratung und Betreuung in den
schweren Stunden.

In stillem Gedenken

ihre Töchter Brigitte und Regina mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Niedertopfstedt, im Februar 2010

Mofa-, Moped-, Rollerfahrer
Holen Sie sich das
neue Kennzeichen

VERTRAUENSMANN

Hubert Barth
Telefon 036848 21865
Telefax 036848 409160
Ernst-Thälmann-Straße 32
98590 Niederschmalkalden

Ab 1. März gilt das neue
Versicherungskennzeichen.

Wer sich das rechtzeitig be-
sorgt, kann danach seinen
Fahrspaß auf zwei flotten
Rädern genießen.

Einfach gleich bei uns vorbei-
kommen und das aktuelle
Kennzeichen mitnehmen.

Neues Kennzeichen

schon ab 49 €

Vertrauensmann
Holger
Schleenvoigt
99718 Greußen · Neustadt 25
Tel. 0 36 36 / 70 03 65
E-Mail:
schleenvoigt@hukvm.de

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Praxisurlaub
vom 22.03 bis  29.03.2010



AMTSBLATT - 21 - Nr.05/10

Praxisurlaub
vom 29.03.2010
  bis  01.04.2010

Dr. Sylvia Hagen
Fachärztin für

Allgemeinmedizin

Markt 32 • Greußen
Vertretung: Ärzte am Ort

Praxisurlaub
   vom 29.03.2010
     bis 01.04.2010

Dr. med.
C. Kleimenhagen

FÄ für Allgemeinmedizin

Nordhäuser Str.9 • Greußen

Vertretung: Ärzte am Ort

Praxis

Dr. med. H.S. Peter
Fachärztin für Kinder- und

Jugendmedizin
Steinweg 11 • Greußen

Praxisurlaub
vom 22.03.2010
bis  01.04.2010

     Vertretung:
Fr. DM Jahn Sondershausen
Ärzte am Ort

Achtung - verkaufen runde
Eckbank mit runden Tisch u. 2
Stühlen. Farbe: blau mit moder-
nen Muster; Eckcomputertisch
mit reichlich Ablagemöglichkeit
u. Computersessel; Doppelbett
mit Chromliegefläche- alles
sehr gut erhalten, P.n.V.
Tel.: 0162/ 4115052

Biete 2-Raum-Wohnung, ab
sofort in Greußen, 49m2,
200,-€ Warmmiete
Zuschr. unter Chiffre 01/05 an Uni-
werbung, Helbeeck 1, 99718  Greußen

Nachmieter gesucht!
Haus in Greußen, mit Einbau-
küche, ca. 100 m2 Wohnfläche,
Keller +Hof, Miete 460,-€ + NK,
Tel.: 0162/ 4115052

Getränkefachmarkt
Angebote vom 18.03.10 - 31.03.2010
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Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

Altenmünster

         Hopfig Herb

     incl. Brotzeitmesser

€ 10,99
20 x 0,50
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,05/l

Gessner Premium

Pils+Festbier

             incl. Tischdecke

€ 10,4920 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Paulaner

Original Münchner

          Hell

€ 11,99

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,40/l

Erdinger

Weizenbiere

€ 13,99

€ 5,49

Elisabethen

Pfirsich

€ 5,99
6 x 1,50
zzgl. € 3,00
Pfand

€ 0,67/l

Volvic

       Kirsch

Rhön Sprudel

   Original + Medium

6 x 1,50
zzgl. € 3,00
Pfand

€ 0,61/l

16 x 0,50
zzgl. € 3,90
Pfand
€ 1,37/l

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Warsteiner

24 x 0,33
zzgl. € 3,42
Pfand

€ 1,51/l

Brinkhoff´s

         Cola Bier

€ 11,99

Licher
          Pils + Export

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,42/l
€ 4,99 € 4,99

Vogelsberger

Orange/Zitrone

12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,59/l

€ 10,99 € 10,99

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Wernesgrüner

€ 10,99

Maurer sucht Arbeit auf 400€
Basis im Raum Greußen, auch
artfremde Arbeiten können aus-
geübt werden.
Zuschr. unter Chiffre 02/05 an Uni-
werbung, Helbeeck 1, 99718  Greußen



AMTSBLATT - 22 - Nr.05/10

Wer kann helfen?  – Gesucht werden

in Wort und
Melodie
komponiert und
geschrieben vom
ehemaligen
Greußener
Musikdirektor
Adolf Weißleder.

Wer kennt diese
Stücke oder hat
eventuelle
Aufzeichnungen?

Hinweise bitte
richten an:

UNIWERBUNG,
Helbe Eck 1,
99718 Greußen,
Tel. 03636 79120
Fax 03636 79122
uniwerbung@onlinehome.de

MichaelHaustechnik Jung
GmbH & Co.KGGartenstrasse 1

99634  Schilfa
Tel.: 036376/ 5 80 27
Fax: 036376/ 5 38 55
Funk: 0173/ 5 61 66 61

Beratung - Planung - Ausführung
24-Stundenservice

•Wartungsarbeiten von Öl- und Gasanlagen
•Einbau von Heizungs- und Sanitäranlagen
•Badmodernisierung inkl. Fliesenarbeiten
•Einbau von Solaranlagen u. Wärmepumpen
•Klempnerservice
•Anlagenbau
•Schweißarbeiten

Haustechnik JungHaustechnik Jung

Der MTV 1861 Greußen sucht Zeitdokumente
Der MTV 1861 Greußen wird im nächsten Jahr 150 Jahre
und sucht in diesem Zusammenhang Zeitdokumente und Ar-
tikel der sportlichen Tätigkeit zur Vervollständigung seiner
Chronik.
Besonderes Interesse besteht an Unterlagen und Fotos vor
dem Krieg und bis zur Wende 1990. Sollten Sie uns in dieser
Angelegenheit unterstützen können, wären wir Ihnen sehr
dankbar. Die zur Verfügung gestellten Dinge werden natür-
lich sorgfältig behandelt und  auf Wunsch zurückgegeben.
Ihr Ansprechpartner beim MTV 1861 Greußen ist Horst Laue
01726745889 im Auftrag des Vorstandes.

4. Preisskatturnier
von Ottenhausen

            Termin  21.03.2010   13.30 Uhr
Ort:  Turnhalle des SV 1921 Ottenhausen e.V.   Startgeld: 10 Euro
Als Hauptpreis winken u.a. ein Spanferkel sowie Geld- und Sachpreise
Wer mitspielen möchte bitte bis spätestens 20.03. anrufen.
Peter Tunze: 03636/ 792209    Es lädt ein: der SV 1921 Ottenhausen e.V.

2. Kindersachen-Basar2. Kindersachen-Basar2. Kindersachen-Basar2. Kindersachen-Basar2. Kindersachen-Basar2. Kindersachen-Basar2. Kindersachen-Basar2. Kindersachen-Basar2. Kindersachen-Basar2. Kindersachen-Basar
in Oberbösa

Am 27.03.2010 findet auf dem Saal der Gemeinde von
10.00 - 15.00 Uhr unser 2. Kindersachen - Basar statt.
Der Sonderverkauf für Schwangere beginnt 9.00 Uhr.
Hier wird alles rund ums Kind angeboten. Gut erhaltene
Frühjahr's und Sommersachen, Spielzeug und alle Dinge rund
ums Baby & Kind.

Hauptstraße 36

99713 Wenigenehrich
Tel. 03 63 70 / 4 02 35 • Fax. 03 63 70 / 4 06 41
www.maler-rodler.de

● Ausführung von Maler- und Lackiererarbeiten
● Dekorative Wandbeschichtungen
● Fassadengestaltung
● Belagarbeiten

Jens Rodler
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Westgreußener Straße 9Westgreußener Straße 9Westgreußener Straße 9Westgreußener Straße 9Westgreußener Straße 9
99718 Clingen99718 Clingen99718 Clingen99718 Clingen99718 Clingen
Telefon: 03636 / 701291
michael.lepthien@t-online.de
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Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr und nach Absprache

Sichern auch Sie sich
beim Einbau einer

ALPHA2

die
KfW-Förderung

von
mindestens
100€ !

99634 Straußfurt • Mühlenstraße 1
Tel.: 03 63 76/ 6 03 94    Fax 03 63 76/ 5 23 66

KorkfußbödenKorkfußbödenKorkfußbödenKorkfußbödenKorkfußböden
- sind pflegeleicht, antistatisch, trittschalldämmend, fußwarm, geruchs-

neutral und außerordentlich strapazierfähig
- im gesamten Wohn- und Bürobereich einsetzbar, als nachversiegelter

Klebekork selbst in Naßbereichen wie Küche, Bad oder Sauna
- erhältlich in 17 Dekoren und 31 Farben mit geölter oder

lackversiegelter Oberfläche, als Klick- oder Klebekork
- als bedruckter Boden auch in vielen Parkett- u. Steinoptiken erhältlich
- durch unterschiedlichste Plattengrößen, viele Plattenformen und

Fräsungen ist eine attraktive Bodengestaltung möglich
- geeignet auf Warmwasser- Fußbodenheizung
- als Klebekork in nur 4mm Gesamtstärke ist Kork der ideale

Renovierbelag auf alte Fliesen in Bädern oder Küchen
- Kork vereint die Behaglichkeit eines Teppichbodens mit den

Pflegevorteilen eines Fliesenbodens - einfach saugen oder wischen.
Allergiker können aufatmen!

Allroundservice rund um Haus und Grundstück
für Privat und Gewerbe

Haus-Service

Matthias Wundrak Bahnhofstr. 7 • 99718 Greußen
Tel. 03636/ 704917 •  Funk: 0173/ 4055166  •  Fax 03636/ 792863

● Hausmeisterdienste
● Heizungsüberwachung
● Renovierungshilfen und
    Kleinreparaturen aller Art
● Entrümpelungen

● Kleine Reinigungsarbeiten
● Grundstückspflege
● Trockenbau
● Montagedienstleistungen
● Möbel- und Kleintransporte

✆ 03636 70 16 83

L & G
Service GmbH
Greußener Str. 6
Grüningen

ANGEBOT  MÄRZ

www.landtechnik-greussen.de
Mo-Fr  7.30 -16.30 Uhr   Sa  8.00-11.00 Uhr

ab

Motorhacke
• 2,6-4,0 kW (3,5-5,5 PS)

zum Kennenlernen unserer
neuen Wirkstätte
in Grüningen

299,-

Kleintraktor
KUBOTA
• 10-16 kW (13-19 PS)

ab 3.000,-
Angebote freibleibend
solange der Vorrat
reicht, entsprechend
der Geschäftsbedin-
gungen der L&G
Service GmbH

Am 10.04.2010 beabsichtigen wir,
 auf unserem Gelände die

„Erste Grüninger
Gebrauchtmaschinenbörse“

durchzuführen.
(bevorzugt Garten und Kleintechnik)

Interessierte Anbieter Interessierte Anbieter Interessierte Anbieter Interessierte Anbieter Interessierte Anbieter (Privat)
melden sich bitte bis 20.03.10 !melden sich bitte bis 20.03.10 !melden sich bitte bis 20.03.10 !melden sich bitte bis 20.03.10 !melden sich bitte bis 20.03.10 !

✆ 03636 70 16 83

L & G
Service GmbH
Greußener Str. 6
Grüningen

www.landtechnik-greussen.de
Mo-Fr  7.30 -16.30 Uhr   Sa  8.00-11.00 Uhr

5% Sonderrabatt
auf alle Werkstattleistungen

10% Rabatt auf Bestände Gartentechnik

5% Sonderrabatt
auf alle Werkstattleistungen

10% Rabatt auf Bestände Gartentechnik



Der Schuhladen Assmann

Helbe-Eck 2

99718 Greußen


